
Personalausweis  
und Reisepass
Passbilder aus Papier nicht mehr 
zulässig, Fotos können direkt im 
Bürgerbüro gemacht werden.

Gute Trinkwasserqualität 
in Taunusstein
Qualität und Härtegrad können nun 
über Online-Portal abgefragt werden.

0403 05 Musikschule
Stadt will Förderung bis 2030 
fortsetzen – vorbehaltlich des 
Beschlusses der STVV.
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|	 EDITORIAL
Liebe Taunussteinerinnen  
und Taunussteiner,

die erneute Auszeichnung als Kin-
derfreundliche Kommune ist mehr 
als nur ein Siegel – sie ist ein Auf-
trag. Seit 2015 nimmt Taunusstein 
an dem bundesweiten Programm 
teil. Nun wurde unser zweiter Ak-
tionsplan verabschiedet, der neue 
Formate, mehr Beteiligung und ein 
klares Ziel umfasst: Kinder und 
Jugendliche sollen aktiv in die Ge-
staltung unserer Stadt einbezogen 
werden.

Kinderfreundlichkeit zeigt sich 
jedoch nicht nur auf dem Papier, 
sondern im Alltag, beispielsweise in 
sicheren Schulwegen, die wir Schritt 
für Schritt verbessern. In modernen 
Spielflächen wie der geplanten An-
lage in Neuhof, die Bewegungsräu-
me erhält, wo neue Wohnquartiere 
entstehen. Ein weiteres Beispiel 
ist die Kita Wünostraße, die jetzt 
als Naturpark-Kita ausgezeichnet 
wurde – für gelebte Umweltbildung 
von Anfang an.

All das sind kleine und große Bau-
steine einer kinderfreundlichen 
Stadt. Denn was wir heute gestalten, 
prägt die Zukunft unserer Jüngsten. 
Und genau deshalb bleibt Kinder-
freundlichkeit für uns kein Einzel-
projekt, sondern eine Haltung.

Joachim Reimann 
Bürgermeister

Taunusstein bleibt „Kinderfreundliche Kommune“
Pressemitteilung von UNICEF Deutschland
Der Verein Kinderfreundliche Kom-
munen verlängert das Siegel „Kinder-
freundliche Kommune“ für die Stadt 
Taunusstein um weitere drei Jahre. 
Damit würdigt der Verein den zweiten 
Aktionsplan, mit dem die Stadt die 
nachhaltige Verankerung der Interessen 
von Kindern und Jugendlichen in der 
Verwaltung sowie auf der gesamten lo-
kalen Ebene fortsetzt. Der Aktionsplan 
knüpft an die erfolgreich umgesetzten 
Maßnahmen des ersten Aktionsplans 
an. Der von UNICEF Deutschland 
und dem Deutschen Kinderhilfswerk 
getragene Verein Kinderfreundliche 
Kommunen begleitet weiterhin den 
gesamten Prozess.
Die Stadt Taunusstein nimmt bereits seit 

2015 am Vorhaben „Kinderfreundliche 
Kommunen“ teil und wurde 2019 mit 
dem Siegel „Kinderfreundliche Kom-
mune“ ausgezeichnet. Mit dem zweiten 
Aktionsplan hat Taunusstein sich dazu 
entschlossen, den Weg zu mehr Kinder-
freundlichkeit weiter zu beschreiten und 
wird die kommenden drei Jahre diesen 
Aktionsplan umsetzen.

Joachim Reimann, Bürgermeister der 
Stadt Taunusstein betonte zur Siegelver-
längerung: „Das Siegel ‚Kinderfreund-
liche Kommune‘ ist für uns ein klarer 
Auftrag – und für mich persönlich ein 
echtes Herzensanliegen. Kinder und Ju-
gendliche bringen wichtige Perspektiven 
ein, die wir im neuen Aktionsplan auf-
greifen. Als Stadt wollen wir mit gutem 
Beispiel vorangehen. Denn wir stehen 
vor großen Aufgaben – Entscheidungen, 
die heute getroffen werden, prägen die 
Lebenswelt der jungen Generation. Das 
können und wollen wir nur gemeinsam 
schaffen – mit Kindern, Jugendlichen 
und allen, die Verantwortung tragen.“

Christine Langen, stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende des Vereins Kin-
derfreundliche Kommunen, gratulierte 
der Stadt Taunusstein zur Verlängerung 
des Siegels und sagte: „Mit dem zweiten 
Taunussteiner Aktionsplan erneuert die 

Stadt ihr Bekenntnis zur Umsetzung der 
UN-Kinderrechtskonvention auf kom-
munaler Ebene. Ein zentrales Ziel des 
Plans ist die Förderung der Beteiligung 
junger Menschen. 

Hierzu wird ein Kinder- und Jugendbüro 
geschaffen, das als Infostelle für die Kin-
derrechte dient und die Interessen aller 
Taunussteiner Kinder und Jugendlichen 
vertritt. Dar-über hinaus legt der Plan 
einen starken Fokus auf die Demokra-
tieförderung von jungen Menschen. Mit 
der Gründung eines Beteiligungsnetz-
werkes soll der Austausch zu Beteili-
gungsmöglichkeiten gefördert und eine 
größtmögliche Diversität an Kindern und 
Jugendlichen erreicht werden. 
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So werden gemeinsam mit verschie-
denen Akteurinnen und Akteuren 
verlässliche Strukturen geschaffen, 
um sie an demokratischen Prozessen 
und Entscheidungen zu beteiligen. Mit 
diesen Maßnahmen zeigt Taunusstein 
nicht nur, wie ernst die Stadt die 
Rechte der Kinder und Jugendlichen 
nimmt, sondern auch, wie aktiv sie 
deren Teilhabe und Mitbestimmung in 
der kommunalen Gestaltung fördert.“

Die Sachverständigen des Vereins Kin-
derfreundliche Kommunen, Yvonne 
Göckemeyer und Ina Schubert, lobten: 
„Als Sachverständige ist es uns eine 

große Freude, Taunusstein auf seinem 
weiteren Weg als Kinderfreundliche 
Kommune zu begleiten. Der erste Ak-
tionsplan hat Kinder und Jugendliche 
bereits stärker ins Bewusstsein der 
Stadtgesellschaft gerückt. Der kürzlich 
verabschiedete zweite Aktionsplan ist 
ebenso ambitioniert und geht konkret 
auf die Bedürfnisse junger Menschen 
ein. Er sieht die Entwicklung eines 
Partizipationskonzeptes vor, das die 
Stimmen von Kindern und Jugend-
lichen stärkt, sie in allen relevanten 
Prozessen verankert und somit ihre 
aktive Beteiligung fördert. Zusätzlich 
werden neue Formate wie ‚Pizza und 
Verwaltung‘ und die Kinder- und Ju-
gendsprechstunde eingeführt. Diese 
bieten eine Plattform für den Dialog 
zwischen Entscheidungsträger_innen 
und jungen Menschen und schaffen 
Begegnungsmöglichkeiten, die bisher 
nicht aus-reichend vorhanden gewesen 
sind. Diese Maßnahmen, zusammen 
mit vielen anderen, zeigen das starke 
Engagement der Stadt Taunusstein 
für die Umsetzung der Kinderrechte.“

Das Programm „Kinderfreundliche 

Kommune“ läuft bei der Beantragung 
durch kleinere Kommunen vier Jahre 
(bei größeren Kommunen fünf Jahre) 
und kann anschließend verlängert wer-
den. Im ersten Jahr (bei größeren Kom-
munen in den ersten beiden Jahren) 
wird durch eine Bestandsaufnahme 
und durch Beteiligungsverfahren mit 
Kindern und Jugendlichen der Aktions-
plan vorbereitet. Nach der Bestätigung 
des Aktionsplans durch die politischen 
Gremien der Kommune prüft der Ver-
ein Kinderfreundliche Kommunen e.V. 
den Aktionsplan und vergibt das Siegel 
für die folgenden drei Jahre.

Seit mehr als zehn Jahren begleitet der 
Verein Kinderfreundliche Kommunen 

Städte und Gemein-den bei der lo-
kalen Umsetzung der Kinderrechte. 
Die UN-Kinderrechtskonvention 
wurde vor mehr als 30 Jahren von 
Deutschland ratifiziert. Mehr als 
60 Kommunen, die ihre Politik und 
Verwaltung auf Kinderfreundlichkeit 
ausrichten wollen, haben sich bereits 
dem Vorhaben „Kinderfreundliche 
Kommunen“ angeschlossen – darunter 
Köln, Potsdam, Regensburg, Stuttgart 
und Wolfsburg. Das Vorhaben basiert 
auf den internationalen Erfahrungen 
aus der Child Friendly Cities Initi-
ative von UNICEF. Das Programm 
„Kinderfreundliche Kommunen“ wird 
gefördert vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

Die nächste Ausgabe der

TAUNUSSTEINER 
STADTNACHRICHTEN

erscheint am 
2. November 2025 und liegt 
der „LZ am Sonntag” bei.
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Hohe Trinkwasser-
qualität in Taunusstein 
Neue Online-Abfrage macht 
Wasserwerte einfach einsehbar 
Wasser ist unser wichtigstes Lebensmit-
tel. Daher wird es durch die strenge deut-
sche Trinkwasserverordnung geschützt. 
Diese legt spezifische Grenzwerte für 
verschiedene Inhaltsstoffe im Trink-
wasser fest, um die Gesundheit der Be-
völkerung zu schützen. Die Grenzwerte 
dürfen nicht überschritten werden, da 
das Trinkwasser sonst als gesundheitlich 
bedenklich gilt.

Die aktuelle Zusammenstellung für 
Taunusstein zeigt: Die Grenzwerte 
der Trinkwasserverordnung werden in 
allen Taunussteiner Versorgungsbe-
reichen eingehalten und meist deutlich 
unterschritten. In vielen Fällen liegen 
die Analyseergebnisse sogar unterhalb 
der sogenannten Nachweisgrenze – das 
bedeutet, dass die jeweilige Substanz mit 
den eingesetzten Messverfahren nicht 
mehr sicher bestimmbar ist. Auch das ist 
ein positives Zeichen für die hohe Qua-
lität des Trinkwassers in Taunusstein.

Taunusstein jetzt Teil des 
bundesweiten Wasserportals

Seit diesem Jahr ist Taunusstein Teil des 
bundesweiten Wasserqualitätsportals 
des Bundesverbands der Energie- und 
Wasserwirtschaft e. V. (BDEW). Über 

www.taunusstein.de/wasserqualität 
gelangen Bürgerinnen und Bürger 
direkt zur interaktiven Plattform. Dort 
kann über eine Karte oder per Ad-
resseingabe ganz einfach die jeweilige 
Versorgungszone aufgerufen werden. 
Für den jeweiligen Bereich werden 
Informationen zur Wasserhärte, zum 
pH-Wert und zu den Konzentrationen 
der enthaltenen Inhaltsstoffe, beispiels-
weise Calcium, Magnesium, Chlorid 
oder Nitrat, angezeigt.

Die veröffentlichten Analysewerte 
stellen eine Momentaufnahme dar. 
Geringe Abweichungen zum Vorjahr 
sind daher möglich. Zudem hängen die 
Parameter in den Versorgungszonen 
vom Verhältnis zwischen Trinkwasser 
aus Taunussteiner Eigenförderung und 
dem Fremdbezug vom Wasserbeschaf-
fungsverband Rheingau-Taunus ab.

Regelmäßige Kontrollen und 
umfassende Analysen

Die Trinkwasserversorgung der Stadt 
Taunusstein erfolgt aus insgesamt 20 
Tiefbrunnen, vier Quellen und vier 
Schürfungen. Nach der Aufberei-
tung wird das Wasser in einem der 14 
Hochbehälter gespeichert. Um sicher-

zustellen, dass die Anforderungen der 
Trinkwasserverordnung überall einge-
halten werden, erfolgen regelmäßige 
Beprobungen durch die Stadtwerke. 
Zusätzlich wird das Trinkwasser einmal 
jährlich durch ein unabhängiges Labor 
umfassend analysiert. Dafür werden 
an allen Wasserversorgungsanlagen 
Proben entnommen und entsprechend 
den gesetzlichen Vorgaben untersucht.

Wasserhärte: Was bedeutet 
das eigentlich?

Viele Bürgerinnen und Bürger interes-
sieren sich besonders für den Härtegrad 
des Wassers, der vom Gehalt an Calcium 
und Magnesium abhängt. Die gesetzlich 
vorgeschriebene Angabe erfolgt in Milli-
mol Calciumcarbonat je Liter gemäß des 

Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes. 
Die Härtebereiche sind gesetzlich fest-
gelegt und lauten:
• weich: weniger als 8,4 °dH – unter 
1,5 mmol/l
• mittel: 8,4 bis 14 °dH – 1,5 bis 2,5 
mmol/l
• hart: mehr als 14 °dH – über 2,5 mmol/l
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Personalausweis und Reisepass 
Passbilder nur noch digital – Fotobox im Bürgerbüro

Seit einigen Monaten ist die Abga-
be von papierbasierten Passbildern 
nicht mehr zulässig. Hintergrund ist 
eine gesetzliche Änderung, nach der 
Lichtbilder für Ausweisdokumente 
ausschließlich digital angenommen 
werden dürfen.

Im Bürgerbüro Taunusstein steht 
dafür eine Fotobox zur Verfügung. 
Bürgerinnen und Bürger können dort 
ihre Passbilder direkt vor Ort digital 
erstellen lassen. Die Fotos werden 
automatisch an die zuständigen Mit-
arbeitenden übermittelt und nicht 
ausgedruckt und ausgehändigt. Die 
Kosten für die Erstellung betragen 
6 Euro, unabhängig davon, wie viele 
Dokumente beantragt werden.

Alternativ können Passbilder auch bei 
einem zertifizierten Fotodienstleister 
erstellt werden. In diesem Fall erhalten 
Antragstellende einen QR-Code zur 
digitalen Übermittlung, der bei der 
Beantragung im Bürgerbüro vorgelegt 
wird. Diese Option eignet sich insbe-
sondere für Personen, die bestimmte 
ästhetische Anforderungen an das 
Bild stellen oder mehr Einfluss auf das 
Aufnahmeverfahren wünschen.

Beantragung und Termin
Für die Ausstellung eines neuen 

Personalausweises sollte mit einer 
Zeit von etwa zwei Wochen gerechnet 
werden, für einen Reisepass mit bis zu 
vier Wochen. Die Beantragung ist nur 
mit Termin möglich – bequem online 
unter www.taunusstein.de/termin oder 
telefonisch unter 06128/241-0.

Kinderreisepässe: Gültigkeit prüfen 
– Babyfotos vorab anfertigen lassen 

Der bisherige Kinderreisepass ist seit 
dem 1. Januar 2024 abgeschafft. Be-
reits ausgestellte Dokumente behalten 
ihre Gültigkeit bis zum Ablaufdatum, 
können jedoch nicht mehr verlängert 
werden. Für Reisen mit Kindern sollte 
daher geprüft werden, ob gegebenen-
falls ein regulärer Reisepass beantragt 
werden muss. Wichtig auch hier: Das 
Passfoto muss den aktuellen biometri-
schen Vorgaben entsprechen und Kind 
muss gut und eindeutig erkennbar 
sein. Hat sich etwa das Aussehen des 
Kindes seit der letzten Aufnahme stark 
verändert, muss ein neues Ausweisdo-
kument beantragt werden. Für Babys 
empfiehlt das Bürgerbüro, die Passfo-
tos bei einem zertifizierten Fotografen 
anfertigen zu lassen.

Wichtige Hinweise zur Beantragung
Für die Beantragung eines Ausweises 
sind folgende Unterlagen erforderlich:
• Der bisherige Personalausweis oder 

Reisepass (falls vorhanden)
• Bei Erstbeantragung: Geburtsurkunde
• Bei Minderjährigen: Persönliches 
Erscheinen mit gesetzlichem Vertreter 
oder bevollmächtigter Begleitperson in-
klusive schriftlicher Vollmacht und Aus-
weiskopien zur Unterschriftenprüfung

Gebühren im Überblick
•	 Reisepass ab 24 Jahren: 70,00 Euro
•	 Reisepass unter 24 Jahren: 37,50 Euro

•	 Personalausweis ab 24 Jahren: 37 Euro
•	 Personalausweis unter 24 Jahren: 
22,80 Euro

Einreisebestimmungen beachten
Einige Länder, darunter auch Groß-
britannien, verlangen zusätzlich eine 
elektronische Einreisegenehmigung 
(ETA). Über die aktuellen Einreisebe-
stimmungen informiert das Auswärtige 
Amt unter: www.auswaertiges-amt.de.

Foto: Stadt Taunusstein
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Musikschule Hünstetten Taunusstein
Stadt will Förderung bis 2030 fortsetzen
Die Stadt Taunusstein plant, die För-
derung der Musikschule Hünstet-
tenTaunusstein (MSHT) bis Ende 2030 
fortzusetzen. Nach dem Beschluss im 
Magistrat und der Beratung im Aus-
schuss für Generationen, Kultur und 
Ehrenamt liegt der finale Beschluss nun 
bei der Stadtverordnetenversammlung.

Die neue Vereinbarung sieht weiter-
hin einen jährlichen Zuschuss in Höhe 
von 75.000 Euro vor – vorbehaltlich 
der Genehmigung des Haushalts. 
Denn die Höhe der Förderung wurde 
bereits für das Jahr 2025 festgelegt 
und soll nach einjähriger Prüfung 

bis 2030 bereitgestellt werden. „Die 
Musikschule HünstettenTaunusstein 
ist heute die größte im Rheingau-Tau-
nus-Kreis und ein fester Bestandteil 
der kulturellen Bildungslandschaft 
in Taunusstein. Unser Ziel ist es, die 
hohe Qualität und das gewachsene 
Unterrichtsangebot zu sichern und 
auf strukturel le Veränderungen 
im Personalbereich zu reagieren“, 
begründet Bürgermeister Joachim 
Reimann die geplante Fortsetzung 
der Förderung.

Hintergrund ist unter anderem das 
sogenannte Herrenberg-Urteil, das 

die sozialversicherungspf lichtige 
Anstellung bisheriger Honorarkräfte 
erforderlich macht, was für Musik-
schulen in Deutschland eine große 
finanzielle Belastung bedeutet. Die 
Musikschule beschäftigt aktuell 18 
Festangestellte und weitere 40 freie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 
Honorarbasis.

Die Finanzierung der Musikschule 
basiert auf drei Säulen: Elternbeiträ-
ge, Landeszuschüsse und kommunale 
Mittel. Neben der Förderung durch 
die Stadt Taunusstein stellt die Ge-
meinde Hünstetten jährlich 50.000 

Euro zur Verfügung. Zusätzlich über-
nimmt Hünstetten die laufenden Kos-
ten des neuen Musikschulgebäudes 
in Görsroth. Die Stadt Taunusstein 
stellt ab Sommer 2027 zudem miet-
freie Räumlichkeiten in der Theo-
dor-Heuss-Straße zur Verfügung. 
Betriebskosten und Anpassungen 
übernimmt die Musikschule selbst.

Die MSHT in ihrer heutigen Form 
entstand 2015.  Damals wurden 105 
Taunussteiner Schülerinnen und 
Schüler übernommen. Seitdem ist die 
Zahl kontinuierlich gestiegen – zuletzt 
auf über 500 im Mai dieses Jahres.

Foto: Stadt Taunusstein



Das Buderus Infomobil
kommt nach Taunusstein

Ob Neubau oder Modernisierung – besuchen Sie das Buderus Infomobil
und erfahren Sie alles über Heizsysteme mit Zukunft.

Sie erhalten vor Ort kostenlos und unverbindlich umfassende
Informationen direkt am Produkt sowie zu allen Services.

Lassen Sie sich die Möglichkeit nicht entgehen, sich kostenfrei
zum Thema Wärmepumpen beraten zu lassen.

Wir freuen uns auf Sie!

24. und 25. Oktober / 10 bis 16 Uhr
Aarstraße 47, 65232 Taunusstein
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Kleine Umwelthelden ganz groß 
Kita Wünostraße als Naturpark-Kita ausgezeichnet

+++ Pressemitteilung des Naturpark 
Rhein Taunus (angepasst) +++

Der Naturpark RheinTaunus hat die 
Kita Wünostraße in Wingsbach als 
offizielle Naturpark-Kita ausgezeichnet. 
Im Rahmen einer feierlichen Zertifizie-
rungsveranstaltung wurde das Engage-
ment des gesamten Kita-Teams, der 
Kinder und Eltern für gelebte Nachhal-
tigkeit und Umweltbildung gewürdigt.

Die offizielle Übergabe der Plakette 
und Urkunde erfolgte durch den Vor-
sitzenden der Verbandsversammlung 

des Naturparks Rhein-Taunus, den 
Kreisbeigeordneten Hans Rodius. 
Ebenfalls anwesend war Bürgermeis-
ter Joachim Reimann, der hervorhob, 
dass mit der Auszeichnung Taun-
usstein die bislang einzige Kommune 
im Gebiet des Naturparks ist, die 
sowohl eine Naturpark-Kita als auch 
eine Naturpark-Schule (IGS Obere 
Aar) beherbergt.
Naturpark-Kitas zeichnen sich dadurch 
aus, dass sie Natur- und Umweltthemen 
fest im Alltag verankern, die Region mit 
ihren Besonderheiten erlebbar machen 

und die Kinder zu einem verantwor-
tungsvollen Umgang mit ihrer Umwelt 
befähigen. Durch regelmäßige Ausflü-
ge, Projekte und Naturbeobachtungen 
entstehen vielfältige Lernräume – ganz 
im Sinne der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE). Kita-Leiterin 
Anne Falcke betonte in ihrer Rede: 
„Die Natur gehört bei uns nicht nur 
vor die Tür, sondern mitten ins Herz 
unserer Arbeit.“ Auch Denise Pietzka 
vom Naturpark RheinTaunus lobte 
das Engagement der Einrichtung: 
„Anfangs war das Team unsicher, ob 

die Kita eher Naturpark-Kita oder Stif-
tung-Kinder-forschen-Kita werden soll-
te. Es war eine schöne Überraschung, 
als ich der Kita mitteilen konnte, dass 
der Naturpark zusammen mit dem 
Amt für Soziale Arbeit in Wiesbaden 
ab September offizielle Partner der 
Stiftung sein werden. Es muss kein 
Entweder-oder sein – die Kita Wü-
nostraße zeigt eindrucksvoll, wie man 
sich mit dem Kita-Entwicklungsprojekt 
Naturpark-Kita neue Ziele stecken und 
praxisnah umsetzen kann.“

Zum Auftakt der Feier präsentierten 
die Kinder das „Müll-Lied“ aus dem 
Naturpark-Projekt „Kleine Umwelt-
helden ganz groß“ und zeigten damit, 
was sie über Mülltrennung, Umwelt 
und Verantwortung gelernt haben. An-
schließend konnten die Kinder gemein-
sam mit ihren Eltern an verschiedenen 
Forscher- und Mitmachstationen rund 
um Naturmaterialien, Boden, Wasser 
und Bewegung aktiv werden und spiele-
risch weiterentdecken, was nachhaltige 
Bildung bedeutet.

Mit der Auszeichnung ist die Kita nun 
Teil eines stetig wachsenden Netzwerks 
aus Naturpark-Kitas und -Schulen in 
der Region. Der Naturpark RheinTaun-
us begleitet die Einrichtungen langfris-
tig mit Fortbildungen, Materialien und 
Fachimpulsen. „Heute feiern wir nicht 
nur ein Zertifikat – wir feiern Haltung, 
Engagement und ganz viel Natur“, 
schloss Anne Falcke ihre Ansprache.

Kita Kornblumenweg 
Väter-Projekt mit Frühstück, Wald-Einsatz und  
Grillabschluss

Mit einem Vater-Kind-Aktionstag 
hat die Kita „Kornblumenweg“ in 
Neuhof am Samstag, 6. September, ein 
neues Angebot zur Stärkung der El-
ternarbeit umgesetzt. Ziel war es, das 
Miteinander von Vätern und Kindern 
zu fördern, den Austausch unter den 
Eltern anzuregen und einen Beitrag 
zur Weiterentwicklung des naturnahen 
Umfelds der Kita zu leisten.

Nach einem gemeinsamen Frühstück 
auf dem Kita-Gelände machten sich 
die Teilnehmenden gemeinsam mit ih-
ren Kindern auf den Weg in den Wald, 
wo das sogenannte „Waldsofa“ – ein 
von der Kita genutzter Erlebnisbereich 
– gemeinsam hergerichtet wurde. Die 
Kinder konnten sich dabei spielerisch 

einbringen, während die Erwachsenen 
tatkräftig anpackten und ins Gespräch 
kamen.

Organisiert wurde der Tag von einem 
Team der Kita, das neben dem prakti-
schen Teil auch gezielt den Austausch 
unter den Vätern fördern wollte. Den 
Abschluss bildete ein gemeinsames 
Grillen auf dem Kita-Gelände. Dabei 
wurden erste Ideen gesammelt, wie 
ähnliche Angebote künftig weiterge-
führt werden können.

Die Kita „Kornblumenweg“ plant, auf 
der positiven Resonanz aufzubauen 
und vergleichbare Aktionen künftig 
regelmäßig anzubieten.

Foto: Stadt Taunusstein

Foto: Kita Kornblumenweg
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Ehrenamtlicher Einsatz in der Kita  
Hirschgraben
Im Rahmen der Aktionswoche „Wies-
baden engagiert!“ wurde am Dienstag, 
16. September, das Außengelände der 
Kita Hirschgraben in Hahn gemein-
sam gestaltet: Mitarbeitende der Kita, 
Kinder und freiwillige Helferinnen und 
Helfer der Firma CGI aus Eschborn be-
teiligten sich an der Aktion. Die Eltern 
unterstützten das Projekt zusätzlich mit 
Verpflegung sowie der Bereitstellung 
von Werkzeug und Materialien.

Der vorhandene Barfußpfad wurde 
überarbeitet und ist nun wieder nutzbar. 
Außerdem wurden sechs Hochbeete 

errichtet und die Gartenhütte mit 
einem neuen Anstrich versehen – mit 
Unterstützung der Kinder, die sich 
tatkräftig einbrachten.

„Wiesbaden engagiert!“ bringt einmal 
im Jahr Unternehmen und gemein-
nützige Einrichtungen aus Wiesbaden 
und Umgebung für eintägige Projekte 
zusammen. Ziel ist es, gemeinsame 
Vorhaben praktisch umzusetzen und 
den Austausch zwischen unterschied-
lichen Bereichen der Stadtgesellschaft 
zu fördern.

Sichere Schulwege 
Stadt setzt zahlreiche Maßnahmen direkt um

Die Sicherheit auf dem Schulweg 
ist für viele Familien ein zentrales 
Anliegen – und war Thema eines 
Antrags der CDU-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung. Darin 
wurden verschiedene Vorschläge zur 
Verbesserung der Schulwegsituation 
in mehreren Taunussteiner Stadtteilen 
eingebracht. Die Stadt hat daraufhin 
geprüft, welche Maßnahmen direkt 
umgesetzt oder angestoßen werden 
können. In vielen Bereichen konnte 
bereits konkret gehandelt werden.

Neue Markierungen und Tempo-
Reduzierung in Bleidenstadt

In Bleidenstadt wurde in der Stephan-
straße die Schulweg-Markierung be-
reits erneuert, in der Adolfstraße folgt 
sie nach Abschluss der Bauarbeiten. 
Für die Theodor-Heuss-Straße wurde 
ein Verfahren zur Einführung von 
Tempo 30 eingeleitet. Die Maßnahme 
kann umgesetzt werden, wenn Polizei 
und Straßenbaulastträger keine Ein-
wände erheben.

Fußgängerampel in Wehen geplant
Im Bereich Aarstraße / Mainzer 
Allee / Wilhelmstraße in Wehen 
wird auf Anregung der Stadt eine 
Fußgängerampel eingerichtet. Die 
Umsetzung durch Hessen Mobil ist 
für die Herbstferien 2025 vorgesehen. 
Der bestehende Zebrastreifen wurde 
bereits nachmarkiert.

Sichtbarkeit und Struktur 
in Neuhof verbessert

In Neuhof wird im Ziegelhüttenweg 
wird die Fahrbahnmarkierung „SCHU-
LE“ vorbereitet und soll spätestens bis 
Ende Oktober aufgebracht werden. Vor 
der Stadthalle wurden herausnehmbare 
Poller installiert, um unzulässiges Par-
ken zu verhindern. Die Beleuchtung 
am Weg „Reulchen“ wird im vierten 
Quartal 2025 verbessert. Eine mögliche 
Markierung eines Gehwegs hinter der 
Stadthalle sowie eine Anpassung der 
Parkflächen wird aktuell geprüft. Für 
die Straße an der Obermayrschule, die 
sich in privater Trägerschaft befindet, 
ist die Stadt mit der Schule über mög-
liche Verbesserungen der Schulwegsi-
cherung im Austausch.

Drei Maßnahmen in Niederlibbach 
fast abgeschlossen

An der Bushaltestelle in Niederlibbach 
wurden die Beleuchtung optimiert und 
eine Geschwindigkeitstafel installiert. 
Zudem werden dort zeitnah neue Hin-
weisschilder aufgestellt.

Weitere Maßnahmen in 
Planung oder Prüfung

Auch in Orlen wurde eine Querungs-
hilfe vorgeschlagen – die rechtlich 
vorgegebenen Mindestzahlen an 
querenden Personen und Fahrzeugen, 

die für einen offiziellen Fußgängerü-
berweg erforderlich sind, werden dort 
jedoch nicht erreicht.

Einige Themen betreffen 
Kreis und Schulen

Die grundsätzliche Aufgabe der Schul-
wegplanung liegt bei den Schulen; dazu 
gehört auch, Bus-, Schüler- oder Eltern-
lotsen einzusetzen. Die weitere Planung 
der Schülerbeförderung basiert auf dem 
Nahverkehrsplan und wird vom Schul-
amt des Kreises in Zusammenarbeit 
mit der Rheingau-Taunus-Verkehrsge-
sellschaft (RTV) koordiniert.

Hinweise aus der Bevölkerung zu über-
füllten oder ausgefallenen Bussen hat 
die Stadt aber zum Anlass genommen, 
in ihrer Stellungnahme zum Nahver-
kehrsplan nochmals auf eine Verbes-
serung des Qualitätsmanagements 
und der Kommunikationswege bei 
kurzfristigen Ausfällen hinzuweisen.
Anregungen und Beschwerden sollten 
grundsätzlich an die RTV gerichtet 
werden. Gerne können Bürgerinnen 
und Bürger ihre Erfahrungen auch 
an die Stadt weitergeben – diese 
versucht, entsprechende Hinweise in 
Gesprächen mit der RTV oder dem 
Verkehrsdezernat aufzugreifen.

Ansprechpersonen sowie weitere 
Informationen zum ÖPNV in Tau-
nusstein sind auch unter www.taun-
usstein.de/öpnv zu finden.

Trotz aller Maßnahmen bleibt das 
Wichtigste: Im Alltag kommt es vor 
allem auf Rücksichtnahme an – ins-
besondere von Autofahrerinnen und 
Autofahrern und im Umfeld von 
Schulen und Bushaltestellen.

Foto: Stadt Taunusstein

Foto: Kita Hirschgraben
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Neue Spielfläche für Neuhof 
Stadt plant Ersatz für Bolzplatz Rosenweg

Die Stadt Taunusstein plant den Bau 
einer neuen öffentlichen Spielfläche 
im Stadtteil Neuhof – als Ersatz für den 
bisherigen Bolzplatz am Rosenweg, der 
im Zuge der Erschließung des Bauge-
biets „Weher Acker II“ zurückgebaut 
werden muss.

Bürgerinnen und Bürger aus Neuhof, 
ebenso wie der Ortsbeirat, hatten sich 
dafür eingesetzt, dass auch künftig eine 
Fläche zum Kicken und sportlichen 
Spielen im Ortsteil erhalten bleibt. Die 
Verwaltung hat deshalb verschiedene 

Standorte im direkten Umfeld geprüft – 
mit dem Ziel, eine geeignete Lösung zu 
finden, die sowohl wohnortnah als auch 
mit den Anforderungen an Lärmschutz 
und Naturverträglichkeit vereinbar ist.
Fündig wurde man auf einer stadteige-
nen Wiesenfläche in der sogenannten 
„Schafwies“, südöstlich der B275. Erste 
Einschätzungen der zuständigen Fach-
behörden zeigen, dass sich das Gelände 
grundsätzlich eignet – vorbehaltlich 
weiterer Gutachten, insbesondere zum 
Lärmschutz.

Der Magistrat hat die Umsetzung 
der neuen Spielfläche nun auf den 
Weg gebracht. Als nächster Schritt 
folgt die Beratung in den politischen 
Gremien, bevor die Stadtverordneten-
versammlung final über das Vorhaben 
entscheidet.

Geplant ist, das Gelände zu begra-
digen, mit einem Ballfangzaun zur 
Bundesstraße hin abzusichern und in 
Teilen zu begrünen. Die geschätzten 
Gesamtkosten belaufen sich auf rund 
250.000 Euro brutto. Voraussetzung für 
die Umsetzung ist unter anderem die 
Genehmigung des Haushaltsplans 2026 
durch den Rheingau-Taunus-Kreis. 

Zudem wird Förderung über das 
Landesprogramm „Sportland Hessen“ 
geprüft. Der bisherige Bolzplatz am 
Rosenweg kann voraussichtlich noch 
bis Ende 2026 genutzt werden.

Hintergrund: Baugebiet 
„Weher Acker II“

Das Neubaugebiet „Weher Acker II“ 
in Neuhof sieht rund 170 Wohnein-
heiten vor. Ziel ist es, ein modernes 
und gut angebundenes Wohnquartier 
zu schaffen, das den aktuellen städte-
baulichen Anforderungen entspricht. 
Der Bebauungsplan wurde in einem 
mehrjährigen Verfahren erarbeitet und 
im vergangenen Jahr durch die Stadt-
verordnetenversammlung beschlossen.

Sommerfest in der KiTa Mainzer Allee 
Ein Tag voller Spiel, Spaß und Gemeinschaft

Bei spätsommerlichem Wetter fand am 
Samstag, 6. September, das Sommer-
fest der städtischen Kindertagesstätte 
„Mainzer Allee“ statt. Zahlreiche Fami-
lien nutzten die Gelegenheit, gemeinsam 
mit Kindern und Mitarbeitenden einen 
abwechslungsreichen Nachmittag auf 
dem Gelände der KiTa zu verbringen.

Für die Kinder gab es dabei ein 

vielfältiges Mitmachangebot: Beim 
Kinderschminken entstanden fanta-
sievolle Gesichter, beim Gestalten 
von Kappen waren Kreativität und 
Konzentration gefragt - und auch das 
Spiel mit großen Seifenblasen sorgte 
für viel Freude. Besonders stark nach-
gefragt war die Hüpfburg, die über 
den gesamten Nachmittag hinweg 
intensiv genutzt wurde.

Ein weiteres Highlight war der Besuch 
der Feuerwehr, bei dem Kinder das 
Einsatzfahrzeug aus nächster Nähe 
betrachten und Fragen stellen konnten. 
Auch die Patenschaftszahnärztin war 
vor Ort und informierte kindgerecht 
über Zahngesundheit.

Dank zahlreicher Essensspenden der 
Eltern stand eine vielfältige Auswahl 

an Speisen und Getränken zur Ver-
fügung – von herzhaft bis süß war für 
alle etwas dabei.

Das Fest bot nicht nur Spiel und Unter-
haltung, sondern auch Raum für Begeg-
nung und Austausch zwischen Eltern, 
Kindern und Mitarbeitenden. Die Stadt 
Taunusstein dankt allen, die mitgeholfen 
und das Sommerfest unterstützt haben.

Foto: Stadt Taunusstein

Fotos: Kita Mainzer Allee
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Malzeit: Ausmalbilder für Jung und Alt
In jeder Ausgabe der Taunussteiner 
Stadtnachrichten erscheint auf der 
Sonderseite „Malzeit” ein neues Aus-
malbild. Wer zehn ausgemalte Bilder 
sammelt und im Rathaus abgibt oder 
per Post einsendet, erhält als kleines 
Dankeschön ein Kreativ-Paket, zum 

Beispiel ein Mal-Set, Bastelmaterial 
oder etwas zum Lesen. Genauere 
Informationen dazu folgen in den 
kommenden Ausgaben. Bis dahin 
gilt: fleißig ausmalen und die fertigen 
Kunstwerke gut aufheben!

Damit möchte sich die Redaktion 
bei allen regelmäßigen Leserinnen 
und Lesern bedanken, ihnen eine 
kleine Freude machen und eine nette 
Beschäftigung neben der Lektüre 
bieten. 

Diesmal gibt es den Panoramablick 
zur Hohen Wurzel zum Ausmalen. 
Die Redaktion wünscht viel Spaß 
dabei!
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Floorballer mit erfolgreichem Start in die Saison 2025 / 2026
Die Floorballluchse des SV Taun-
usstein-Neuhof sind mit 27 Floor-
ballspielen in zwei Tagen in die neue 
Saison gestartet. Bei den Floorball-
turnieren von U15 und U13 am 13.09. 
belegten die Gastgeber jeweils Platz 
2 hinter der TSG Erlensee und vor 
TV Harheim. 

Beim Turnier von U9 am 14.09. sieg-
ten die Gastgeber vor TV Harheim 
und TSG Erlensee. Bei U11 lag die 
TSG Erlensee am Ende vor den 
Floorballluchsen, TV Oestrich und 
TV Harheim. Den Abschluss bildete 
ein Kleintorfreundschaftsspiel, das 
die Floorballluchse gegen TV Oe-
strich gewinnen konnten.

Weitere Informationen:
 www.floorball-taunusstein.de

www.denkmalschutz.de 

www.denkmalschutz.de 

Viel Neues beim Kreisbauernverband Rheingau-Taunus 
Neue Geschäftsräume und neue Personalien bringen frischen Wind

Bereits im April 2025 hat Marita Baar 
die Geschäftsführung des Kreisbau-
ernverbands übernommen. Bei der 
diesjährigen Mitgliederversammlung 
wurde sie vom Vorsitzenden Thomas 
Kunz offiziell begrüßt. Frau Baar ko-
ordiniert sämtliche Belange des land-
wirtschaftlichen Bereichs im Kreis, 
berät Mitglieder, vertritt berufliche 
Interessen und betreut die landwirt-
schaftliche Sozialversicherung.

Neu im Vorstand ist Jan Volkmar aus 
Eltville, der zum weiteren stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt wurde. Der 
geschäftsführende Vorstand besteht 
nun aus Thomas Kunz, seinen Stellver-

tretern Olaf Pulch, Bernd Großmann 
und Jan Volkmar sowie Marita Baar.

Nach 31 Jahren im Kreishaus Bad 
Schwalbach ist die Geschäftsstelle in 
das Rathaus der Gemeinde Aarbergen 
(EAW) umgezogen. Neue Adresse: 
Scheidertalstraße 1, 65326 Aarbergen, 
Tel. 06120/9729903.

Die Geschäftsstelle bleibt Beratungs-
stelle der SVLFG. Für persönliche 
Gespräche wird um Terminvereinba-
rung gebeten.

Weitere Infos unter: 
www.kbv-rheingau-taunus.de

Foto: Stadt Taunusstein

Foto: SV Taunusstein-Neuhof
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Schlachtfest der Freiwilligen 
Feuerwehr Neuhof	
So., 05.10.2025, 11:00 - 15:00 Uhr	

Freiwillige Feuerwehr Neuhof, Limburger 
Str. 2c, 65232 Taunusstein-Neuhof	
Die Freiwillige Feuerwehr Neuhof lädt alle 
in ihr Feuerwehrgerätehaus ein. Die Beson-
derheit werden wieder die hausgemachten 
Spezialitäten sein. Neben anderen Lecke-
reien stehen eine Schlachtplatte oder der 
berühmte Feuerburger auf der Speisekarte. 
Auch Getränke vom Fass werden angeboten.

Feriencamps in den 
Herbstferien von der SV Wehen 
Wiesbaden Fußballschule
Mo., 06.10.2025 - Fr., 17.10.2025, 
10:00 - 16:00 Uhr

65232 Taunusstein	
In den SVWW-Herbstcamps 2025 erleben 
fußballbegeisterte Kinder unvergessliche 
Ferientage voller Bewegung, neuer Freund-
schaften und ganz viel Spaß auf und neben 
dem Platz.

Klassiker der Filmkunst: 
Klassischer Gangsterfilm im 
Amerika der 40-er Jahre	
Mi., 08.10.2025, 15:00 - 17:30 Uhr	

Bürgerhaus Taunus	
Aus dem Gefängnis entlassen, trifft Gangs-
ter Roy Earle im Versteck in den Bergen 
auf zwei Gangster und Tänzerin Marie. Mit 
einem Komplizen überfallen sie erfolgreich 
ein Luxushotel. Mit der in ihn verliebten 
Marie flieht er, von der Polizei verfolgt, mit 
der Beute ins Hochgebirge.

Wochenmarkt in Hahn	
Do., 09.10.202, 14:00 - 18:00 Uhr	

Dr. Peter Nikolaus-Platz	
Auf dem Wochenmarkt in Hahn finden Kun-
den viele regionale, hochwertige Produkte, 
die einen Besuch lohnenswert machen. Mit 
einem Einkauf auf dem heimischen Wochen-
markt tut man sich selbst etwas Gutes und 
unterstützt gleichzeitig die Region.

Schreibwerkstatt im 
Koop.- Jugendzentrum
Do., 09.10.2025, 15:00 - 18:00 Uhr

Koop. Jugendzentrum	
Dein Kopf ist voller Storys? Schreib sie 
raus- die Schreibwerkstatt wartet auf dich! 
Für Jugendliche ab 12 Jahren, kostenfrei, 
mit Voranmeldung unter jugendpflege@
taunusstein.de

The international Cajun Trio  -  
Musikalisches Gastspiel des FOLK-
CLUB TAUNUSSTEIN	
Do., 09.10.2025, 19:30 - 21:30 Uhr	

Salon-Theater Taunusstein, Hambach
Das International Cajun Trio vereint fran-
zösische Eleganz, amerikanischen Südstaa-
ten-Swing und deutschen Blues-Feinsinn 
zu einem musikalischen Erlebnis, das 
seinesgleichen sucht.

60 Jahre Hahner Kerb
Fr., 10.10.2025 - Mo., 13.10.2025

Bürgerhaus Taunus
Vom Partystart am Freitag bis zum tradi-
tionellen Frühschoppen am Montag – die 
Hahner Kerb bietet auch 2025 wieder 
ein abwechslungsreiches Programm mit 
Live-Musik, Kerbeumzug und Oktoberfest.

Misery
Sa., 11.10.2025, 19:30 - 21:30 Uhr

Salon-Theater Taunusstein im Dorfge-
meinschaftshaus Hambach	
Erleben Sie eine packende Geschichte nach 
dem Bestseller von Stephen King: Nach 
einem beinahe tödlichen Autounfall erwacht 
ein weltberühmter Romanautor in einem 
ihm unbekannten Haus – unter der Obhut 
eines scheinbar fürsorglichen Fans.

Kunsthaus: Kaffee, Kuchen, Kunst 
und geführter Rundgang	
So., 12.10.2025, 15:00 - 17:00 Uhr

KUNSTHAUS TAUNUSSTEIN
Die Café-Ecke ist geöffnet und es wird ein 
geführter Rundgang durch die Ausstellung 
angeboten.

Misery
So., 12.10.2025, 16:00 - 18:00 Uhr	

Salon-Theater Taunusstein im 
Dorfgemeinschaftshaus Hambach
Erleben Sie eine packende Geschichte nach 
dem Bestseller von Stephen King:Nach 
einem beinahe tödlichen Autounfall erwacht 
ein weltberühmter Romanautor in einem 
ihm unbekannten Haus – unter der Obhut 
eines scheinbar fürsorglichen Fans.

Gramenz and Parker and friends 
- Der besondere Dienstag
So., 12.10.2025, 19:30 - 21:30 Uhr

Salon-Theater Taunusstein im 
Dorfgemeinschaftshaus Hambach
Sinnliche und verträumte Lieder mit einem 
Hauch von Swing und Country – das ist die 
Musik von Gramenz, Parker & Friends.Mit 
Sabine Gramenz (Gesang/ Ukulele), Udo 
Parker (Gitarre ), Rüdiger Weckbacher 
(Bass) & Gerd Vogel (Gitarre)

Blutspende beim DRK-Taunusstein
Mi., 15.10.2025, 15:00 - 20:00 Uhr

Aartalhalle	
Jede Blutspende zählt!

Gesprächskreis für Angehörige 
von Menschen mit Demenz
Mi., 15.10.2025, 17:00 - 19:00 Uhr

Ev. Gemeindehaus Hahn-Wingsbach, 
Mühlfeldstr. 28, Taunusstein-Hahn	
Die Angehörigengruppe ist ein Forum, das 
Raum und Zeit bietet, die eigene Lebenssitu-
ation anzusprechen, Erfahrungen auszutau-
schen und sich gegenseitig Unterstützung an-
zubieten. Weitere Informationen erhalten Sie 
über Angelika Wust 0171-7321376 oder die 
Leitstelle Älterwerden unter 06128/241-229.

Wochenmarkt in Hahn
Do., 16.10.2025, 14:00 - 18:00 Uhr	

Dr. Peter Nikolaus-Platz	
Auf dem Wochenmarkt in Hahn finden Kun-
den viele regionale, hochwertige Produkte, 
die einen Besuch lohnenswert machen. Mit 
einem Einkauf auf dem heimischen Wochen-
markt tut man sich selbst etwas Gutes und 
unterstützt gleichzeitig die Region.

Digitale Sprechstunde für Senioren
Do., 16.10.2025, 14:30 - 16:00 Uhr	

Stadtbücherei Taunusstein, Aarstraße 96,  
65232, Taunusstein Bleidenstadt	
Die ehrenamtlichen Digital-Lotsen bieten al-
len Taunussteiner Senioren und Seniorinnen 
Hilfe mit ihrem Smartphone an. Die kosten-
lose Sprechstunde bietet die Möglichkeit in 
einer Einzelberatung auf individuelle Fragen 
einzugehen. Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten: Tel. 06128-241 228

Café Vergissmeinnicht - ein Angebot 

für Menschen mit Demenz	
Do., 16.10.2025, 15:15 - 17:15 Uhr	

Silberbachhalle	
Das Café Vergissmeinnicht ist ein Treff-
punkt für Menschen mit Demenz und 
deren Angehörigen. Familien, die in ihrem 
Angehörigenkreis von Demenz betroffen 
sind, können hier gemeinsam entspannt 
bei Kaffee und Kuchen sich austauschen 
und andere Menschen kennenlernen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich.

Café Alte Post	
Fr., 17.10.2025, 14:00 - 16:00 Uhr

Café Alte Post, Tagesstruktur, Am Hop-
fengarten
„Das Café Alte Post lädt alle Interessierten 
auf Spendenbasis zum geselligen Beisam-
mensein und Austausch bei Kaffee/Tee und 
selbstgebackenem Kuchen in der Tagesstruk-
tur „“Am Hopfengarten““ der Regionalen 
Diakonie Wiesbaden Rheingau-Taunus in 
Taunusstein ein.“

Misery	
Fr., 17.10.202, 19:30 - 21:30 Uhr	

Salon-Theater Taunusstein im Dorfge-
meinschaftshaus Hambach	
Erleben Sie eine packende Geschichte nach 
dem Bestseller von Stephen King: Nach 
einem beinahe tödlichen Autounfall erwacht 
ein weltberühmter Romanautor in einem 
ihm unbekannten Haus – unter der Obhut 
eines scheinbar fürsorglichen Fans.

Misery	
Sa., 18.10.2025, 19:30 - 21:30 Uhr

Salon-Theater Taunusstein im Dorfge-
meinschaftshaus Hambach	
Erleben Sie eine packende Geschichte nach 
dem Bestseller von Stephen King: Nach 
einem beinahe tödlichen Autounfall erwacht 
ein weltberühmter Romanautor in einem 
ihm unbekannten Haus – unter der Obhut 
eines scheinbar fürsorglichen Fans.

Taunussteiner Sonntagskonzerte 
Kammermusik im Dialog	
So., 19.10.2025, 16:30 - 18:00 Uhr

Evangelische Kirche St.Peter auf dem  
Berg 
Taunussteiner Sonntagskonzer-
te-Kammermusik im Dialog Kon-
zert des „“Lilienquartetts“

Umgang mit dem Samsung-
Smartphone für Einsteiger 
Di., 21.10.2025 - Do., 23.10.2025	

Bürgerhaus	
Die ehrenamtlichen Digital-Lotsen bieten 
einen kostenlosen 3-tägigen Grundlagenkurs 
zum Umgang mit dem Samsung Smartphone 
an. Eine Anmeldung ist notwendig. Die 
Veranstaltung geht jeweils von 11.00 Uhr 
– 13.00 Uhr

Seniorenbeirat bietet 
Sprechstunde an	
Di., 21.10.2025, 14:00 - 15:00 Uhr

Geschäftsstelle Seniorenbeirat in Leit-
stelle Älterwerden, Aarstr. 150	
Der Seniorenbeirat der Stadt Taunusstein 
bietet nach dem Umzug in die neuen, barri-
erefreien Räume in der Aarstraße 150 eine 
Sprechstunde für Seniorinnen und Senioren 
an. Anmeldung nicht erforderlich.

Fest der Einheit 
Mi., 22.10.2025, 17:30 Uhr

Bürgerhaus Taunusstein Hahn,  
Herblay Saal

Anlässlich der Geburtstage von Bab und 
Baha‘u‘llah

5. Sitzung des Ortsbeirates 
Bleidenstadt (öffentlich)	
Mi., 22.10.2025, 19:30 Uhr	
Feuerwehrgerätehaus (Bleiden-
stadt), Schulungsraum

Taunusstein, Stadtteil Bleidenstadt, Aarstr. 44a

vhs öffnet Türen: Lust auf Glas	
Do., 23.10.2025, 14:00 - 15:30 Uhr	

Firma Derix	vhs öffnet Türen: Lust auf Glas 
- Glaskunst bei Derix

Wochenmarkt in Hahn	
Do., 23.10.2025, 14:00 - 18:00 Uhr	

Dr. Peter Nikolaus-Platz	
Auf dem Wochenmarkt in Hahn finden Kun-
den viele regionale, hochwertige Produkte, 
die einen Besuch lohnenswert machen. Mit 
einem Einkauf auf dem heimischen Wochen-
markt tut man sich selbst etwas Gutes und 
unterstützt gleichzeitig die Region.

Pub Night im Koop. Jugendzentrum
Fr., 24.10.2025, 19:00 - 22:00 Uhr
Koop. Jugendzentrum	
Pub Night im Koop.-Jugendzentrum! Quiz-
zen, werfen, snacken! Teste dein Wissen beim 
Pub Quiz, zeig deine Skills beim Beer Pong 
und gönn dir leckere Snacks. Hol dir den Sieg 
und lach dich schlapp bei richtig guter Stim-
mung. Für alle von 16 bis 27 Jahren – kommt 
vorbei und macht den Abend legendär!

Misery 
Fr., 24.10.2025, 19:30 - 21:30 Uhr	

Salon-Theater Taunusstein im Dorfge-
meinschaftshaus Hambach	
Erleben Sie eine packende Geschichte nach 
dem Bestseller von Stephen King: Nach 
einem beinahe tödlichen Autounfall erwacht 
ein weltberühmter Romanautor in einem 
ihm unbekannten Haus – unter der Obhut 
eines scheinbar fürsorglichen Fans.

Flohmarkt im Koop. Jugendzentrum
Sa., 25.10.2025, 14:00 - 18:00 Uhr 

Koop. Jugendzentrum	
Mach mit beim Flohmarkt im Koop.- Ju-
gendzentrum! Du hast Klamotten, Spiele 
oder Sachen, die du nicht mehr brauchst? 
Dann schnapp dir einen Tisch und mach 
deinen eigenen Stand! Verkaufen, tauschen 
& Spaß haben – alles ist möglich. Meld dich 
jetzt an unter jugendpflege@taunusstein.de

130 Jahre SV 1895 Neuhof 
- Jubiläumsfeier
Sa., 25.10.2025, 18:00 Uhr	

Aartalhalle	
130 Jahre SVN - wir bewegen! Wir feiern 
unser Jubiläum in der Aartalhalle in Neuhof 
im Rahmen einer großen Jubiläumsfeier mit 
Weltmeisterinnen, Multimediashow und 
Talkrunde mit prominenten Teilnehmern 
in geselliger Runde mit Musik, Essen & Ge-
tränken zu fairen Preisen. Tickets nur im VV.

Klangvoll: Cassard – Traditionelle 
Musik von morgen	
Sa., 25.10.2025, 19:30 - 21:00 Uhr	

Evangelische Kirche Wehen
Christoph Pelgen: Gesang, Dudelsäcke, 
Flöten, Krummhorn, Bombarde, Gitarre, 
Mandoline…Johannes Mayr: Akkordeon, 
Nyckelharpas, Gesang, OrgelFolkmusik als 
Breitwandkino – ein Erlebnis.

Misery	
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60 Jahre Hahner Kerb – mit den Grumis und vielen weiteren Highlights
Vom 10. bis 13. Oktober 2025 feiert die 
Hahner Kerb ihr 60-jähriges Bestehen im 
Bürgerhaus Taunus. Die Hahner Kerbe-
gesellschaft hat wieder ein abwechslungs-
reiches Programm zusammengestellt.

Los geht es am Freitag, 10. Oktober, um 
19 Uhr mit dem Baumstellen und dem 
anschließenden Freibieranstich. Ab 20 
Uhr sorgt VOSS4 für Stimmung, bevor ab 
21:30 Uhr das A-Two Team übernimmt. 
Das Duo aus DJ und Lichttechniker ist 
auf vielen Kerben in Wiesbaden und Um-
gebung bekannt. Licht- und Lasertechnik 
treffen auf starke Beats – für echtes 
Festivalfeeling. Der Eintritt ist an einen 
Mindestverzehr von 10 Euro gebunden.
Am Samstag, 11. Oktober, steigt der 
bayerische Abend mit den Grumis. 

Die Show- und Partyband bringt volks-
tümliche Hits, Oldies, Classic Rock, 
Ballermann-Kracher, aktuelle Charts 
und Gute-Laune-Medleys auf die Büh-
ne – und sorgt wie in den Vorjahren für 
beste Stimmung. Einlass ist ab 19 Uhr, 
Beginn um 20 Uhr. Karten kosten 17 
Euro im Vorverkauf und 20 Euro an der 
Abendkasse. Der Vorverkauf startet am 
16. September bei:
• Spielwaren- & Fahrradverkauf Schauss 
(Aarstraße 135)
• Gasthaus „Zum Taunus“ (Scheider-
talstraße 1)
• Anja Friedrich Modehaus (Mühlfeld-
straße 20)

Der Sonntag beginnt um 14 Uhr mit Gug-
gemusik an der Ecke Mühlfeldstraße / An 

der Schmelze. Nach dem Kerbespruch 
zieht der Kerbeumzug durch Hahn. Im 
Anschluss lädt das Bürgerhaus zu Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen ein. Für 
Unterhaltung sorgen unter anderem die 
Tanzgruppen des Taunussteiner Tanz-
clubs „Mighty Monsters“.

Zum Abschluss gibt es am Montag, 13. 
Oktober, ab 11 Uhr den traditionellen 
Frühschoppen mit Haspelessen im Bür-
gerhaus Taunus.
Das Kerbepaar besteht auch in diesem 
Jahr traditionell aus zwei Männern: 
Andreas Branß als Kerbemutter und Erik 
Branß als Kerbevater.
Die Hahner Kerbegesellschaft freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher.

Sa., 25.10.2025, 19:30 - 21:30 Uhr

Salon-Theater Taunusstein im Dorfge-
meinschaftshaus Hambach	
Erleben Sie eine packende Geschichte nach 
dem Bestseller von Stephen King: Nach 
einem beinahe tödlichen Autounfall erwacht 
ein weltberühmter Romanautor in einem 
ihm unbekannten Haus – unter der Obhut 
eines scheinbar fürsorglichen Fans.

Berliner Schnauze mit viel Jefühl
So., 26.10.2025, 16:00 - 18:00 Uhr	

Salon-Theater Taunusstein im Dorfge-
meinschaftshaus Hambach	
Mal frech, mal melancholisch, mal urko-
misch: Berliner Witz trifft auf feinsinnige 
Nostalgie – und das mit Stil, Schmäh und 
einer großen Portion Herz. Ein Abend, wie 
er bollemäßiger kaum sein könnte!

5. Sitzung des Ortsbeirates Neuhof 
(öffentlich)	
Mo., 27.10.2025, 19:00 Uhr	

Alte Schule (Mehrzweckraum), Kepler-
straße 7, 65232 Taunusstein-Neuhof	

5. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Watzhahn (öffentlich) 
Mo., 27.10.2025, 19:30 Uhr	

Feuerwehrgerätehaus (Watzhahn)
Mehrzweckraum, Am Dorf-
platz, 65232 Taunusstein	

5. Sitzung des Ortsbeirates 
Hambach (öffentlich)	
Mo., 27.10.2025, 19:45 Uhr	

Salontheater, Foyer (Hambach)
65232 Taunusstein-Hambach“	

6. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Niederlibbach 
(öffentlich)	
Mo., 27.10.2025, 20:00 Uhr	

Mehrgenerationenhaus (Foyer/Anbau)  
(Niederlibbach), Hauptstraße 1, 65232 
Taunusstein“	

4. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Wehen (öffentlich)
Di., 28.10.2025, 18:45 Uhr	

Feuerwehrgerätehaus (Wehen),  
Schulungsraum, Taunusstein, Stadtteil 
Wehen, Mainzer Allee 22	

5. Sitzung des Ortsbeirates Hahn  
(öffentlich)
Di., 28.10.2025, 19:00 Uhr	

Bürgerhaus TAUNUS (Raum West),  
Aarstraße 138, 65232 Taunusstein-Hahn

5. Sitzung des Seniorenbeirates 
Taunusstein (öffentlich)	
Mi., 29.10.2025, 15:00 Uhr	

Bürgerhaus TAUNUS, Herblay-Saal, 
Aarstraße 138, 65232 Taunusstein-Hahn

5. Sitzung des Ortsbeirates 
Seitzenhahn (öffentlich)	
Mi., 29.10.2025, 19:45 Uhr	

Bürgerhaus (Seitzenhahn), Mehr-
zweckraum, Eltviller Straße, 65232 
Taunusstein-Seitzenhahn	

Wochenmarkt in Hahn	
Do., 30.10.2025, 14:00 - 18:00 Uhr	

Dr. Peter Nikolaus-Platz	
Auf dem Wochenmarkt in Hahn finden Kun-
den viele regionale, hochwertige Produkte, 
die einen Besuch lohnenswert machen. Mit 
einem Einkauf auf dem heimischen Wochen-
markt tut man sich selbst etwas Gutes und 
unterstützt gleichzeitig die Region.

Repair Café	
Do., 30.10.2025, 16:00 - 19:00 Uhr	

Koop, Jugendzentrum, Pestalozzistr. 1c
Reparieren lassen statt neu kaufen!

5. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Orlen (öffentlich)
Do., 30.10.2025, 19:00 Uhr	

Zugmantelhalle (Vereinsraum I, 
Taunusstein, Stadtteil Orlen, Neu-
hofer Straße 1	

5. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Wingsbach (öffentlich)
Do., 30.10.2025, 19:45 Uhr	

Bürgerhaus (Wingsbach) Gemein-
schaftsraum I, Scheidertalstraße 215, 
65232 Taunusstein-Wingsbach

Café Alte Post	
Fr., 31.10.2025, 14:00 - 16:00 Uhr	

Café Alte Post, Tagesstruk-
tur, Am Hopfengarten

Das Café Alte Post lädt alle Interessierten 
auf Spendenbasis zum geselligen Beisam-
mensein und Austausch bei Kaffee/Tee und 
selbstgebackenem Kuchen in der Tagesstruk-
tur „“Am Hopfengarten““ der Regionalen 
Diakonie Wiesbaden Rheingau-Taunus in 
Taunusstein ein.“

Herbstfest „Klassik trifft Jazz“
Fr., 31.10.2025, 18:00 Uhr	

Bürgerhaus Taunus
Herbstfest „Klassik trifft Jazz“ mit Deborah 
Lynn-Cole und Jens Barnieck

Ein Oscar für Emily  -  Eine 
Komödie von Folker Bohnet 
und Alexander Alexy
Fr., 31.10.2025, 19:30 - 21:30 Uhr	

Salon-Theater Taunusstein im 
Dorfgemeinschaftshaus Hambach
Emily und Henry – ein ehemals gefeiertes 
Schauspielerpaar mit bewegter Vergangen-
heit – träumen in ihrem kleinen Apparte-
ment in Los Angeles immer noch von der 
großen Bühne. Henry stand einst kurz vor 
dem Durchbruch zur großen Karriere, doch 
es blieb beim Traum.

Kochkulturtreff der 
Bürgerstiftung Taunusstein
Sa., 01.11.2025, 14:00 - 18:00 Uhr	

IGS Gesamtschule Taunusstein-Hahn
Fremden Ländern in den Kochtopf schauen 
- Georgien

Ein Oscar für Emily  -  Eine 
Komödie von Folker Bohnet 
und Alexander Alexy
Sa., 01.11.2025, 19:30 - 21:30 Uhr	

Salon-Theater Taunusstein im Dorfge-
meinschaftshaus Hambach	
Emily und Henry – ein ehemals gefeiertes 
Schauspielerpaar mit bewegter Vergangen-
heit – träumen in ihrem kleinen Apparte-
ment in Los Angeles immer noch von der 
großen Bühne. Henry stand einst kurz vor 
dem Durchbruch zur großen Karriere, doch 
es blieb beim Traum.

Kunsthaus: Kaffee, Kuchen, 
Kunst und geführter Rundgang
So., 02.11.2025, 15:00 - 17:00 Uhr	

KUNSTHAUS TAUNUSSTEIN	
Die Café-Ecke ist geöffnet und es wird ein 
geführter Rundgang durch die Ausstellung 

angeboten.

Ein Oscar für Emily: Eine Komödie  
von Folker Bohnet & Alexander Alexy
So., 02.11.2025, 16:00 - 20:00 Uhr	

Salon-Theater Taunusstein im 
Dorfgemeinschaftshaus Hambach

Emily und Henry – ein ehemals gefeiertes 
Schauspielerpaar mit bewegter Vergangen-
heit – träumen in ihrem kleinen Apparte-
ment in Los Angeles immer noch von der 
großen Bühne. Henry stand einst kurz vor 
dem Durchbruch zur großen Karriere, doch 
es blieb beim Traum.

Vorsicht Falle! Theaterstück zum  
Thema Trickbetrug	
Di., 04.11.2025, 15:00 - 16:30 Uhr	

Bürgerhaus	

„Das Theater-Ensemble „“Die Lachfalten““ 
präsentiert im Bürgerhaus Taunus in Hahn 
das Stück: „“Vorsicht Falle!““. Ein Thea-
terstück zum Thema Trickbetrug. Eintritt 
kostenlos, um Spende wird gebeten. Ohne 
Anmeldung. Einlass ab 14.30 Uhr.“

4. Sitzung des Runden Tisches 
Bürgerwald (öffentlich)	
Mi., 05.11.2025, 18:00 Uhr	

Bürgerhaus TAUNUS, Alter Saal, 
Aarstraße 138, 65232 Taunusstein-Hahn

Wochenmarkt in Hahn	
Do., 06.11.2025, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter Nikolaus-Platz	

Auf dem Wochenmarkt in Hahn finden Kun-
den viele regionale, hochwertige Produkte, 
die einen Besuch lohnenswert machen. Mit 
einem Einkauf auf dem heimischen Wochen-
markt tut man sich selbst etwas Gutes und 
unterstützt gleichzeitig die Region.

Café Vergissmeinnicht - ein Angebot 
für Menschen mit Demenz
Do., 06.11.2025, 15:15 - 17:15 Uhr

Silberbachhalle

Das Café Vergissmeinnicht ist ein Treff-
punkt für Menschen mit Demenz und 
deren Angehörigen. Familien, die in ihrem 
Angehörigenkreis von Demenz betroffen 
sind, können hier gemeinsam entspannt 
bei Kaffee und Kuchen sich austauschen 
und andere Menschen kennenlernen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich.

Kerbepaar des vergangenen Jahres 
(2024: Luca Schmidli als Kerbemutter 
und Finn Michalik als Kerbevater).

Foto: Hahner Kerbegesellschaft
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Befragung der Generation 60+  
der Stadt Taunusstein
Einladungsschreiben folgt in den kommenden Wochen

In den kommenden Wochen startet 
die Stadt Taunusstein gemeinsam mit 
dem Seniorenbeirat eine umfassende 
Befragung zur Lebenssituation der 
Generation 60+. Alle Taunusstei-
nerinnen und Taunussteiner ab 60 
Jahren erhalten dazu ein persönli-
ches Schreiben mit Informationen 
zur Teilnahme – die entweder online 
oder in Papierform möglich ist. Ziel 
ist es, in Bereichen wie Wohnen, 
Mobilität und Versorgung konkrete 
Bedarfe zu erfassen und auf dieser 
Grundlage konkrete Maßnahmen 
und Handlungsempfehlungen für 
die zukünftige Seniorenarbeit in 
Taunusstein zu entwickeln.

Teilnahme nur nach 
Erhalt des persönlichen 

Einladungsschreibens möglich
Das persönliche Anschreiben er-
klärt genau, wie an der Befragung 
teilgenommen werden kann, und 
enthält individuelle Zugangsdaten 
für die Online-Teilnahme. Daher ist 
eine Teilnahme ist erst nach Erhalt 
dieses Schreibens möglich. Wer den 
Fragebogen lieber in Papierform 
beantworten möchte, kann diesen 
nach Zustellung des Schreibens bei 
der Leitstelle Älterwerden anfordern 

und dort auch wieder abgeben.

Hinweis: Stadt informiert 
nochmals vor Versandstart

Der Versand der Einladungsschrei-
ben ist für die kommenden Wochen 
vorgesehen. Sobald die Briefe auf 
dem Weg sind, informiert die Stadt 
noch einmal über Website und 
den wöchentlichen Newsletter (zur 
Anmeldung: www.taunusstein.de/
newsletter). Eine Teilnahme ist erst 
ab diesem Zeitpunkt möglich.

Gemeinsame Erarbeitung 
mit dem Seniorenbeirat

Die Fragen wurden gemeinsam mit 
dem Seniorenbeirat entwickelt. Mit 
der Durchführung der kombinierten 
Online- und Papierbefragung wurde 
ein externes Fachbüro beauftragt. 
Die Ergebnisse sollen die Grundlage 
für den 5. Seniorenplan der Stadt 
bilden.

Bei Rückfragen steht die Leitstelle 
Älterwerden telefonisch unter 06128 
241-228 oder per E-Mail an leitstel-
le-aelterwerden@taunusstein.de zur 
Verfügung.

Foto: Stadt Taunusstein
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Senioren-Kulturkreis 
Taunusstein e.V. 
Aktiv und kreativ ab 55…
Der Verein bietet ein vielseitiges 
Programm für Menschen ab 55 
Jahren – of fen auch für Jünge-
re, die sich kreativ, sportlich oder 
geistig betätigen möchten und sich 
ehrenamtlich engagieren wollen. In 
angenehmer Gemeinschaft gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten zur aktiven 
Freizeitgestaltung, zum Beispiel in 
der Gruppe NATUR & TECHNIK.

Am 01.10.2025 starten wir mit dem 
Thema „Wasserstoff“; in loser Folge 
– wechselnd mit anderen Themen – 
planen wir, unterschiedliche Aspekte 
der Energiewende zu beleuchten.

Die Gruppe trifft sich jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 10:00 Uhr, im Sportlerheim 
Bleidenstadt (MZR), Konrad-Adenau-
er-Str. 15; barrierefreier Zugang.

Und zum Stammtisch: am 3. Donners-
tag des Monats im „Waldgeist“ auf der 
Eisernen Hand.

Gäste, die uns kennenlernen wollen, sind 
zu beiden Terminen herzlich willkom-
men. Bitte melden Sie sich bei: Dr. Karl 
Mennemann, 0160/98993552.

A l les Weitere f inden Sie h ier:  
www.seniorenkulturkreistaunusstein.de

Seniorenbeirat richtet Sprechstunde ein 
Ab Oktober gibt es wieder eine Sprech-
stunde des Seniorenbeirats. Bürger und 
Bürgerinnen haben die Möglichkeit, 
Fragen und Probleme direkt mit den 
Mitgliedern des Vorstands zu bespre-
chen. Die Sprechstunde findet in der 
Geschäftsstelle in den Räumen der 
Leitstelle Älterwerden in Taunusstein 
Hahn jeweils dienstags von 14-15 Uhr in 
der Woche vor der Sitzung des Beirats 
statt, erstmals am Dienstag, 21. Oktober.

„Wir wollen die Tradition der Bürger-
sprechstunde wieder aufleben lassen, 
um direkter Ansprechpartner für die 
älteren Menschen in Taunusstein zu 
sein“, erläuterte die Vorsitzende Sonja 
Wagner in der jüngsten Sitzung des 
Seniorenbeirats den Beschluss.

Erneut Gegenstand der Sitzung war die 
im nächsten Jahr anstehende Wahl des 
Beirats und die Zahl der zu wählenden 
Mitglieder. In einem Antrag zur Ge-
schäftsordnung beschloss das Gremien 
einstimmig, dass der Seniorenbeirat in 
der neuen Legislatur ab 2027 aus mindes-
tens 10 und höchstens 15 Mitgliedern be-
stehen soll. Bislang waren 15 Mitglieder 
zu wählen. Die Vorlage zur Änderung der 
Geschäftsordnung des Seniorenbeirats, 
die auch eine Änderung der Hauptsat-
zung der Stadt Taunusstein bedingt, 
muss noch durch die Stadtverordneten-

versammlung beschlossen werden.

Ihre Bereitschaft, im nächsten Jahr er-
neut für den Seniorenbeirat kandidieren 
zu wollen, erklärten in einem spontanen 
Stimmungsbild gut zwei Drittel der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglie-
der. Weitere Kandidatinnen und Kan-
didaten sollen in einer breit angelegten 
Öffentlichkeitsarbeit ab dem nächsten 
Jahr gewonnen werden.

Erleichtert zeigte sich der Seniorenbeirat 
über die Zusage der Förderung einer 
Gemeindepflegekraft für Taunusstein. 
Die Stelle wurde inzwischen ausge-
schrieben. Ebenfalls erfreut zur Kennt-
nis nahm das Gremium die Mitteilung 
der Verwaltung, dass die Nutzung des 
separaten Mängelmelders der Stadt 
künftig ebenfalls den Mitgliedern des 
Seniorenbeirats offen stehe.

Seit Jahren bemüht sich das Senio-
renzentrum Taunusstein, die Anlage 
in der Lessingstraße um eine weitere 
Wohnform für Seniorinnen und Seni-
oren zu erweitern. Einrichtungsleiter 
Thomas Frohn berichtete in der Sitzung 
vom erfolgreichen Ankauf von 2/3 des 
angrenzenden Grundstücks. Der Kauf 
des letzten Drittels werde ebenfalls 
angestrebt, um danach in die Planungs- 
und Bauphase gehen zu können.
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Es geht auch anders
Wer in diesen Wochen die Kirche St. 
Peter auf dem Berg in Bleidenstadt 
betritt, merkt sofort: Etwas ist anders. 
Die Installation „Framing“ der Wiesba-
dener Künstlerin Marie Luise Gruhne 
verändert den vertrauten Raum. Bänke 
sind neu gestellt, der Mittelgang ist 
durch einen „Frame“ verstellt, auf dem 
Altar liegt Erde und das Kreuz ist weiß 
ummantelt und mit Mull verbunden. Im 
Mittelgang zeigen Zeitungsausschnitte, 
was uns bedrückt und einengt – und 
zugleich wächst Moos als stilles, grünes 
Zeichen der Hoffnung.
Diese künstlerische Auseinandersetzung 
führt uns vor Augen: Kirche ist nicht 
nur Ort der Tradition, sondern auch ein 
Raum, der mit neuen Blicken entdeckt 
werden kann. Gewohntes wird unter-
brochen, Perspektiven verschoben – und 
so öffnet sich die Frage: Was ist, wie es 
schon immer war, was kann auch anders 
sein? Was hält uns gefangen, was lässt 
uns aufatmen? Wo finden wir Hoffnung?
So lädt „Framing“ uns ein, unsere Kirche 
und unseren Glauben neu zu sehen. Es 
geht eben auch anders – und gerade darin 
liegt eine Chance.

St. Peter verwandelt – 
Ausstellung in der Kirche 

Besichtigung der Ausstellung „Framing“ 
von Marie Luise Gruhne in jedem 
Gottesdienst und während der Offe-nen 
Kirche mittwochs von 16–17.30 Uhr.

Start-in-den-Tag in Herz 
Mariae Wehen

Wie wäre es, wenn Sie an dem ein oder 
anderen Donnerstag, morgens um 8 Uhr, 
in einer besinnlichen Stim-mung, mit Ge-
bet, Klängen und Stille den Tag beginnen 
würden? Wer mehr Zeit mitbringt, ist im 
Anschluss zu einem kleinen Frühstück 
eingeladen. Treffpunkt ist die kath. Kir-
che Herz Mariae Wehen, Mainzer Allee 
38. Wir informieren Sie einige Tage vor 
dem jeweiligen Donnerstag per E-Mail, 
ob das Gebet stattfindet.
Bitte melden bei Winfried Fischer, für 
die Verteilerliste: winfried.fischer@
googlemail.com.

Herzliche Einladung zur Kirche 
Kunterbunt an Erntedank

Am Sonntag, 5. Oktober, feiern wir von 
10–11.30 Uhr einen bunten Gottesdienst 
zu Erntedank mit Liedern und Gebeten, 
Workshops, Essen und Trinken. Die 
Kirche Kunterbunt ist ein Angebot für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Erntegaben können zum Gottesdienst 
mitgebracht oder in der vorangehenden 
Woche im Ge-meindehaus abgegeben 
werden. Neben Obst und Gemüse sind 
auch haltbare Lebensmittel wie Kaffee, 
Mehl, Zucker, aber auch Babynahrung 
und Windeln (geschlossene Pakete) 
willkommen. Wir geben alle Spenden 
an die Tafel weiter. Damenhygieneartikel 

sammeln wir für ZORA – eine Initiative 
für obdachlose Mädchen und jun-ge 
Frauen in Wiesbaden. 

Erntedank in Bleidenstadt
Die kath. Pfarrei Heilige Familie Un-
tertaunus am Kirchort St. Ferrutius in 
Bleidenstadt lädt die Gemeinde und 
die Kinder mit ihren Familien ein das 
Erntedankfest zu feiern. Wann? Im 
Familiengottesdienst am 5. Oktober um 
9.30 Uhr Wo? Am Kirchort St. Ferru-
tius in Bleidenstadt. Die gespendeten 
Erntedankgaben werden nach dem 
Gottesdienst an die Taunussteiner Tafel 
weitergegeben. Nach dem Gottesdienst 
wird zu einem Stehcafé – es gibt natürlich 
auch Tee und Plätzchen – in das Kommu-
nikationszentrum eingeladen.

Erstkommunionvorbereitung 
im Untertaunus

Nach einer erfolgreichen Premiere im 
vergangenen Jahr startet in unserer Pfar-
rei Heilige Familie Untertaunus nun die 
zweite Runde des Gemeinschaftswegs zur 
Erstkommunion. Der Gemeinschaftsweg 
verbindet große gemeinsame Gottes-
dienste mit thematischen Kleingruppen-
treffen, gemeinschaftlichen Aktionen 
und prakti-schen Hilfsprojekten. Ziel ist 
es, den Glauben nicht nur zu „lernen“, 
sondern im Miteinander zu erleben: im 
Ge-bet, in der Feier der Liturgie und im 
Tun – ob in der Familie, in der Gemeinde 
oder in der Welt. Im Mittelpunkt steht, 
Jesus als Freund kennenzulernen, der 
mit uns durchs Leben geht. Wir freuen 
uns auf eine intensive Vorbereitungszeit, 
in der Kinder, Eltern und Gemeinde 
miteinander unterwegs sind – hin auf das 
große Fest der Erstkommunion im 2026.

Volksliedersingen in Bleidenstadt
Am 11. Oktober findet auch wieder nach 
dem 30-jährigen Jubiläum das beliebte 
Volksliedersingen mit Josef Grolig statt. 
Der Beginn ist um 19 Uhr in der Ferruti-
us-Stube am Kirchort St. Ferrutius.

Café Ferry
Wie an jedem 2. Dienstag im Monat 
treffen sich nette Leute in der Ferruti-
us-Stube im Pfarrzentrum Bleidenstadt 
zu guten Gesprächen, Geselligkeit, 
Blechkuchen, Kaffee und Tee. Der nächs-
te Termin ist am 14. Oktober zwischen 15 
und 16.30 Uhr. Wir freuen uns auf viele 
Gäste. Damit wir auch genug Kuchen für 
alle backen können, bitten wir möglichst 
um eine vorherige Anmeldung bei: Ger-
linde Meyer, Tel. 06128/6095767.

Erntedankgottesdienst in 
St. Johannes Nepomuk

Am Sonntag, den 19. Oktober um 11 Uhr 
findet in der katholischen Kirche St. Jo-
hannes Nepomuk in Taunus-stein-Hahn 
ein Familiengottesdienst zum Erntedank 
statt. Die Erntedankzeit ist ein Anlass, 
für die Gaben der Schöpfung und für 
das Geschenk des Lebens zu danken. 
Der Gottesdienst wird von Michael Jäger 

musika-lisch begleitet. Zur Segnung wer-
den wieder liebevoll zusammengestellte 
Früchte des Feldes sowie ein verzier-tes 
Brot bereitgestellt. Im Anschluss an den 
Gottesdienst soll der Vormittag bei einem 
gemeinsamen kleinen Imbiss ausklingen. 
Alle sind herzlich willkommen.

Taunussteiner Sonntagskonzerte 
– Kammermusik im Dialog

In der ev. Kirche St. Peter auf dem Berg, 
Bleidenstadt am 19. Oktober um 16.30 
Uhr: Caroline Shaw – Plan & Elevation, 
Alexander Zemlinsky – Streichquartett 
A-Dur op. 4, Franz Schubert – Streich-
quartett a-Moll op. 29 „Rosamunde“. 
Wir eröffnen nach der Sommerpause 
die Taunussteiner Sonntagskonzerte mit 
dem „Lilienquar-tett“. Alle vier Musike-
rinnen und Musiker sind Mitglieder des 
Hessischen Staatsorchesters Wiesbaden 
und le-ben in Taunusstein, Georgenborn 
und Breithardt. Neben einem Werk der 
Spätromantik von Alexander Zem-linsky 
(geboren 1871 in Wien) wird auch eine 
neuere Komposition der amerikanischen 
Geigerin und Komponis-tin Caroline 
Shaw zu Gehör gebracht werden. Zitat: 
„Ich habe es immer geliebt, auf Reisen die 
Architektur um mich herum zu zeichnen, 
und einige meiner schönsten Lektionen 
in musikalischer Komposition ergaben 
sich im Laufe der Jahre zufällig beim 
Zeichnen.“

Mittwochstreff der Seniorinnen und 
Senioren in Herz Mariä Wehen

Am Mittwoch, den 8. Oktober, lädt der 
Mittwochstreff der kath. Pfarrei Heilige 
Familie Untertaunus am Kirchort Herz 
Mariä in Wehen herzlich um 15 Uhr zum 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen ein, an-schließend erfolgt 
eine Lesung mit Frau Naumann. Der 
nächste Seniorenkaffee ist am 22. Okto-
ber, im An-schluss daran gibt es ein Quiz 
mit Monika Reiter. Alle Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich willkommen.

Jugendgottesdienst in Hahn
Am Donnerstag, den 23. Oktober um 18 
Uhr lädt die kath. Pfarrei Heilige Familie 
Untertaunus am Kirchort St. Johannes 
Nepomuk in Hahn zum Jugendgottes-
dienst ein, als Start des “Abends der 
Versöhnung“.

Patronatsfest St. Ferrutius 
Heilige Messe 

Erzbischof Lullus, Nachfolger des Heili-
gen Bonifatius, gründete 778 in Bleiden-
stadt ein Kloster und lässt die Re-liquien 
des Heiligen Ferrutius dorthin schaffen. 
Er legt mit diesen Reliquien quasi den 
Grundstein für eine über 1200-jährige 
Geschichte von Glaube und Kultur in 
der Region. 812 weiht der Nachfolger, 
Bischof Richulf, die Klosterkirche. So ist 
St. Ferrutius in Bleidenstadt die älteste 
Kirche im Bistum, wahrscheinlich sogar 
rechts des Rheins überhaupt. Auch wenn 
das Patrozinium erst am 29. Oktober ist, 
feiert die kath. Pfarrei Heilige Familie 

Untertaunus am Kirchort St. Ferrutius 
in Bleidenstadt am 26. Oktober das 
Patronatsfest des Heiligen Ferrutius 
im Rahmen eines Hochamtes um 9.30 
Uhr, mitgestaltet vom Kirchenchor St. 
Ferrutius.

Gemeinschaftsweg PLUS
Mit dem Gemeinschaftsweg PLUS 
laden wir alle interessierten Eltern ein, 
dem eigenen Glauben neu auf die Spur 
zu kommen und ihn im Gespräch mit 
anderen zu vertiefen. Neben lebensprak-
tischen Glaubensfragen geht es auch um 
den persönlichen Glauben. Jeder Abend 
beginnt mit einem gemeinsamen Essen, 
gefolgt von einem kurzen Impuls und 
anschließendem offenen Austausch. Ziel 
ist es, Glauben im Alltag erfahrbar zu ma-
chen – für sich selbst und für die Familie. 
Die Teilnehmerzahl ist pro Termin auf 
max. 10 Personen begrenzt. Ort: Herz 
Jesu, Schlangenbad – Beginn um 19 Uhr. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung 
an k.kaulich@heiligefamilie.net. Termin: 
Donnerstag, 29. Oktober.

Die Dinge des Lebens
Freitag, 31. Oktober, 17 Uhr im Alten 
Bahnhof, Kirchstr. 20a, Bleidenstadt. 
„Erfahrungen rund um den großen 
Übergang.“ Die Kulturstation lädt im 
Oktober zu einem besonderen Thema 
ein: Erfahrungen rund um den gro-ßen 
Übergang. Lilli Fischer, Psychothera-
peutin und Hospizreferentin ist zu Gast 
und nähert sich gemeinsam mit den Zu-
hörern/innen an. Es gibt unendlich viele 
Fragen rund um den Sterbeprozess, um 
Nahtoderfahrungen und andere Phäno-
mene. Der Nachmittag ist ein Versuch, 
Unbegreifliches greifbar zu machen und 
erste Schrit-te zu wagen, die Scheu zu 
verlieren. Veranstalter: Kulturstation, ev. 
Kirchengemeinde Bleidenstadt.

Lutherfest für Kinder im ev. 
Gemeindehaus in Neuhof

Welche Berufe gab es eigentlich zurzeit 
von Martin Luther und Katharina von 
Bora? Dieser Frage gehen wir dieses Jahr 
beim Lutherfest nach. Das Lutherfest 
in Neuhof ist offen für alle Kinder aus 
Taunusstein und wir laden in das mit-
telalterlich geschmückte Gemeindehaus 
in der Gartenstr. 14 am Samstag, dem 1. 
November von 16–18.30 Uhr ein. Alle 
elektrischen Lichter werden abgehängt, 
Laternen aufgestellt und das Gemeinde-
haus verwandelt sich in einen mittelalter-
lichen Marktplatz. An diesem Tag werden 
die Kinder, die möglichst mittelalter-lich 
verkleidet kommen, ansonsten aber auch 
Kostüme ausgeliehen bekommen, im gro-
ßen Saal empfangen. Hier werden kleine 
Spielszenen aus Luthers und Katharinà s 
Leben vorgespielt, gemeinsam Lieder 
gesungen und die einzelnen Workshops 
präsentiert. In Kleingruppen geht es dann 
in die vorbereiteten Räume, in denen die 
Kinder, hämmern, sägen, kleben, backen 
oder nähen können. Abschließend wird 
sich an einer großen Tafel gemeinsam 

Grußwort
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gestärkt und die gefertigten Schätze 
werden stolz von den Kindern nachhause 
getragen. Einige hüten sie dort viele Jahre 
Anmeldungen bitte unter: Kirchenge-
meinde.neuhof@ekhn.de.

Familiengottesdienst in Hahn
Am Sonntag, den 2. November um 
11 Uhr feiert die kath. Pfarrei Heilige 
Familie Untertaunus am Kirchort St. 
Johannes Nepomuk in Hahn wieder 
eine Wort-Gottes-Feier als Familien-
gottesdienst mit Gedenken an unsere 
Verstorbenen des vergangenen Jahres. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle Besucherinnen und Besu-cher wieder 
herzlich zu einem kleinen gemütlichen 
Stehcafé eingeladen.

Wahl der Jugendvertreter*innen 
der kath. Pfarrei 

Am 2. November werden die Jugend-
vertreter*innen der Kirchorte der kath. 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus ge-
wählt. Beginn mit einem Gottesdienst um 
11 Uhr in der Pfarrkirche St. Elisabeth in 
Bad Schwalbach. An-schließend werden 
die Jugendvertreter*innen in einer Wahl-
versammlung im Landgraf-Ernst-Haus 

gewählt. Da-nach wird es noch eine kleine 
„Feier“ mit Essen und Getränken geben. 
Wer ist wahlberechtigt: Alle katholische 
Jugendliche, die in der Pfarrei wohnen 
oder aktiv sind und am Wahltag mindes-
tens 14, höchstens 26 Jahre alt sind. Wer 
darf gewählt werden: Alle katholische 
Jugendliche und junge Erwachsene, die 
am Tag der Wahl min-destens 16 Jahre 
alt sind, in der Pfarrei wohnen oder dort 
aktiv sind. Warum lohnt es sich Jugend-
vertreter*in zu werden: Weil es auf Dich 
ankommt! Wichtig: Bitte gebt den Termin 
auch an andere Jugendliche weiter! Es 
wäre gut, wenn die Kandidatenvorschläge 
bis zum 30. Oktober an Tobias Schirmer 
(t.schirmer@heiligefamilie.net) gegeben 
werden. Spontane Kandidaturen sind 
möglich. Es werden auch Wahl-hel-
fer*innen gebraucht. Hierzu kann mit 
dem zentralen Pfarrbüro (06124/72370) 
Kontakt aufgenommen werden.

Krippenspielproben
Für das Krippenspiel in der evangeli-
schen Kirche Bleidenstadt beginnen die 
Proben am Donnerstag, 13. No-vember 
im evangelischen Gemeindehaus (Theo-
dor-Heuss-Straße 4a). Jeden Donnerstag 

zwischen 16 und 17.30 Uhr treffen sich 
alle Kinder zwischen 3 und 13 Jahren, 
die Lust haben, bei der Aufführung 
des Krippen-spiels an Heilig Abend 
(15.30 Uhr) mitzuwirken. Ob Maria, 
Josef oder Engel, ob mit viel Text oder 
einfach zum Dabeisein – für jeden ist 
beim Bleidenstädter Krippenspiel was 
dabei. Informationen und Anmeldung 
bei Pfarrer Christian Albers (christian.
albers@ekhn.de oder 06128/4879977).

Fahrt zum Sternsingertag 
nach Limburg 

Die Sternsingeraktion gilt als größte 
Sozialaktion weltweit. Auch in den 
Kirchorten der kath. Pfarrei Heilige 
Fami-lie Untertaunus werden Anfang Ja-
nuar 2026 wieder zahlreiche Kinder und 
Jugendliche mit ihren Begleiter*innen 
losziehen, um Spenden für Kinderprojek-
te weltweit zu sammeln. Die Gemeinde 
freut sich, wenn viele Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene die kommende 
Aktion unterstützen. Am Samstag, den 
15. November lädt die Pfarrei zu einer 
tollen Gemeinschaftsaktion zum Start 
der diesjährigen Aktion ein. Mit einem 
Reisebus geht es je nach Abfahrtsort 

zwischen 11 Uhr und 11.30 Uhr nach 
Limburg. Dort erwartet euch eine bunte 
Rallye durch Limburg zum diesjährigen 
Sternsingermotto „Schule statt Fabrik 
– Sternsingen gegen Kinderarbeit“ und 
an-schließend ein lebendiger Wortgottes-
dienst um 15 Uhr. Anschließend erfolgt 
die Rückfahrt. Teilnahme: Melden beim 
Sternsingerverantwortlichen vor Ort 
oder dem zentralen Pfarrbüro in Bad 
Schwalbach (pfar-rei@heiligefamilie.net, 
06124/72370). Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldeschluss ist der 22. 10!

Wir benötigen Ihre Unterstützung
Der Förderverein Pfarrzentrum St. Ferrut-
ius e.V. sucht aktive und passive Mitglieder, 
um den Erhalt des Pfarrzentrums und der 
dazugehörigen Außenanlage zu sichern. 
Es gibt viele verschiedene Bereiche um 
sich einzubringen, z.B. Unterstützung beim 
Ausrichten von verschiedenen Veranstal-
tungen, Pflege der Außenanlagen oder 
auch durch Ihren Mitgliedsbeitrag. Spen-
den sich auch willkommen. Sie können uns 
gerne telefonisch unter 0162/2148619 oder 
per E-Mail foerderverein-st.ferrutius@
outlook.de erreichen. Weitere Infos: www.
förderverein-pfarrzentrum-ferrutius.de. 

Kirchlicher Veranstaltungskalender
05.10.	09.30 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Heilige Messe zum 
Erntedankfest als Familiengottesdienst mit anschließendem Stehcafé
05.10.	10.00 Uhr	 Ev. Kirche St. Peter auf dem Berg, Bleidenstadt, Gottesdienst – 
Erntedankfest, Familiengotesdienst, Kirche Kunterbunt
05.10.	10.00 Uhr	 Neuapostolische Kirche, Neuhof, Gottesdienst
05.10.	10.00 Uhr	 FREIKIRCHE TAUNUSSTEIN (FKT), Hahn, Gottesdienst
05.10.	11.00 Uhr	 Neuhof, Hof Ardema, Erntedankgottesdienst mit Orlen
05.10.	11.00 Uhr	 Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst mit Abendmahl
05.10.	11.00 Uhr	 Ev. Kirche Wehen, Erntedank Gottesdienst in Wehen
05.10.	11.00 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Heilige Messe
06.10.	17.00 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Rosenkranzgebet
07.10.	18.00 Uhr	 Kath Kirche Wehen Herz Mariae, Heilige Messe
08.10.	20.00 Uhr	 Neuapostolische Kirche, Neuhof, Gottesdienst
09.10.	17.15 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Rosenkranzgebet
09.10.	18.00 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Heilige Messe
11.10.	18.00 Uhr	 Kath Kirche Wehen Herz Mariae, Hlg. Messe z. Ernstedankfest
12.10.	09.30 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Heilige Messe
12.10.	10.00 Uhr	 Ev. Kirche Born, Gottesdienst
12.10.	10.00 Uhr	 Neuapostolische Kirche, Neuhof, Gottesdienst
12.10.	10.00 Uhr	 FREIKIRCHE TAUNUSSTEIN (FKT), Hahn, Gottesdienst
12.10.	10.00 Uhr	 FREIKIRCHE TAUNUSSTEIN (FKT), Hahn, Gottesdienst
12.10.	11.00 Uhr	 Ev. Kirche Wehen, Gottesdienst in Wehen
12,10.	11.00 Uhr	 Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst
12.10.	11.00 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Heilige Messe
12.10.	12.30 Uhr	 Platte, Sternritt der Reiterfreunde mit Tiersegnung
12.10.	18.00 Uhr	 Ev. Kirche St. Peter auf dem Berg, Bleidenstadt, Gottesdienst
13.10.	17.00 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Rosenkranzgebet
15.10.	17.00 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Heilige Messe 
15.10.	20.00 Uhr	 Neuapostolische Kirche, Neuhof, Gottesdienst
16.10.	17.15 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Rosenkranzgebet
18.10.	18.00 Uhr	 Kath Kirche Wehen Herz Mariae, Heilige Messe
19.10.	09.30 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Heilige Messe
19.10.	10.00 Uhr	 Ev. Kirche St. Peter auf dem Berg, Bleidenstadt, Gottesdienst
19.10.	10.00 Uhr	 Neuapostolische Kirche, Neuhof, Gottesdienst
19.10.	10.00 Uhr	 Ev. Kirche Orlen, gemeinsam mit Wehen und Neuhof
19.10.	10.00 Uhr	 Ev. Kirche Wehen, Gemeinsamer Gottesdienst in Orlen

19.10.	11.00 Uhr	 Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst
19.10.	11.00 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Wort-Gottes-Feier als 
Familiengottesdienst zum Erntedank
20.10.	17.00 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Rosenkranzgebet
21.10.	18.00 Uhr	 Kath Kirche Wehen Herz Mariae, Heilige Messe
22.10.	20.00 Uhr	 Neuapostolische Kirche, Neuhof, Gottesdienst
23.10.	17.15 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Rosenkranzgebet
23.10.	18.00 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Jugendgottesdienst Heilige 
Messe anschließend Abend der Versöhnung
25.10.	 18.00 Uhr	 Kath Kirche Wehen Herz Mariae, Hlg. Messe, anschl. „Kl. Grillfest“
26.10.	09.30 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Hlg. Messe, 
Patronatsfest + Kirchenchor
26.10.	09.30 Uhr	 Kath Kirche Wehen Herz Mariae, Gemeinschaftsgottesdienst 
der Erstkommunionkinder
26.10.	10.00 Uhr 	 Ev. Kirche St. Peter auf dem Berg, Bleidenstadt, Gottesdienst
26.10.	10.00 Uhr	 Neuapostolische Kirche, Neuhof, Gottesdienst
26.10.	10.00 Uhr	 FREIKIRCHE TAUNUSSTEIN (FKT), Hahn, Gottesdienst
26.10.	11.00 Uhr	 Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst
26.10.	16.30 Uhr	 Orlen, Waldandacht
26.10.	18.00 Uhr	 Dorfgemeinschaftshaus Watzhahn, Gottesdienst
26.10.	18:00 Uhr	 Ev. Kirche Wehen, EvenSong in Wehen
27.10.	17.00 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Rosenkranzgebet
29.10.	20.00 Uhr	 Neuapostolische Kirche, Neuhof, Gottesdienst
30.10.	17.15 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Rosenkranzgebet
01.11.	18.00 Uhr	 Kath Kirche Wehen Herz Mariae, Heilige Messe
02.11.	09.30 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Heilige Messe
02.11.	10.00 Uhr	 Ev. Kirche St. Peter auf dem Berg, Bleidenstadt, Gottesdienst
02.11.	10.00 Uhr	 Neuapostolische Kirche, Neuhof, Gottesdienst
02.11.	10.00 Uhr	 Ev. Kirche Neuhof, Reformationsgottesdienst 
02.11.	10.00 Uhr	 FREIKIRCHE TAUNUSSTEIN (FKT), Hahn, Gottesdienst
02.11.	11.00 Uhr	 Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst mit Abendmahl
02.11.	11.00 Uhr	 Kath Kirche Hahn St. Nepomuk, Wort-Gottes-Feier als 
Familiengottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen, anschließend Stehcafé
02.11.	 14.00 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Andacht auf dem Friedhof 
02.11.	15.00 Uhr	 Kath. Kirche St. Ferrutius, Bleidenstadt, Andacht mit 
Gräbersegnung auf dem Friedhof 
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PLANEN | BAUEN | SANIEREN

Alles auf einer Ebene
Moderne und großzügige Bungalows bieten im Alter viele Vorteile 
(djd). Komfortabel und sicher im eigenen 
Haus wohnen: Das ist wohl einer der 
wichtigsten Wünsche für das Alter. Nach 
Prognosen des Statistischen Bundesamts 
werden 2030 mehr als 22 Millionen 
Deutsche über 65 Jahre alt sein, rund 
ein Drittel mehr als noch heute. Das 
Thema altersgerechtes Bauen gewinnt 
daher immer mehr an Bedeutung – vor 
allem für Menschen in der zweiten Le-
benshälfte. Nicht selten tauschen Best 

Ager ihre bisherige Immobilie gegen ein 
neues Domizil, das sie genau nach ihren 
Bedürfnissen gestalten.

Energieeffizienter Wohnkomfort 
Auch Familie Rücker entschied sich nach 
20 Jahren in einer Doppelhaushälfte für 
ein neues Traumhaus – einen individuell 
geplanten Bungalow in ökologischer 
Holzfertigbauweise. „Vom Leben auf der 
Treppe hatten wir genug, deshalb haben 

wir einen Winkelbungalow gewählt“, 
sagt der Bauherr. Eine großzügige 
Raumgestaltung war der vierköpfigen 
Familie dabei wichtig, die 180 Quad-
ratmeter Wohnfläche bieten ihr nun 
viel Platz. „Natürlich sollte unser neues 
Zuhause auch energieeffizient sein“, so 
Ulrich Rücker. Die Photovoltaikanlage 
und das Heizungssystem, basierend auf 
einer Luft-Wasser-Wärmepumpe mit 
einem zentralen Lüftungsgerät und ei-
ner Fußbodenheizung, tragen zu einem 
geringen Energieeinsatz bei und sorgen 
für eine angenehme Wohlfühlwärme. 
Ebenso wie die Rückers plante und 
baute auch Familie Krech einen ebener-
digen Bungalow. Der Generation 60plus 
angehörig, dachten die beiden bereits für 
die nächsten Jahrzehnte voraus: Was, 
wenn man nicht mehr so gut zu Fuß 
ist, keine Treppen mehr steigen kann? 
Daneben standen bei dem Paar Kosten-
sicherheit, niedriger Energieverbrauch 
durch eine gute Gebäudehülle und der 
Einsatz ökologischer Baustoffe auf der 
Prioritätenliste.

Freiraum auf einer einzigen Ebene
Die Räume sind großzügig, viel Tages-
licht flutet den Wohn- und Essbereich, 
das Badezimmer verfügt über eine mo-
derne Walk-In-Dusche. Die Bungalows 
werden in Größe und Stil den Bedürf-
nissen der Bewohner angepasst – auch 
der im Trend liegende Bauhaus-Stil 
ist möglich. Ebenso kann eine Einlie-
gerwohnung eingeplant werden. Das 
bedeutet flexible Nutzungsmöglichkei-
ten für heranwachsende Kinder oder 
Wohnraum für Pflegekräfte. 

Für viel Komfort und auch Sicherheit 
sorgen zum Beispiel breite Türen ohne 
Schwellen, die keine Stolperfallen 
bergen. So ist der Wohnraum auch 
bei einer möglichen Abhängigkeit von 
einem Rollstuhl ohne Weiteres nutzbar. 
Auch ein kurzer Weg von der Garage 
zum Eingangsbereich ist praktisch. Ein 
Fertighaus bietet zudem verlässliche 
Sicherheit in Hinsicht auf Finanzen und 
Terminplanung.

Ein großzügiger Bungalow bietet zeitlos schönen und komfortablen Wohnr- und Lebensraum. 	

Foto: djd/WeberHaus.de

Alte Fenster tauschen 
Modernisierung ist kein Problem mehr 
(txn). Mit 15 Jahren sind viele Fenster 
heute bereits veraltet. Der Grund: In 
den letzten Jahren hat die Produktion 
von hochwertigen Kunststoffprofilen 
große Fortschritte gemacht. Sowohl 
der Wärme- als auch  der Schallschutz 
haben sich sehr deutlich verbessert. 
Trotzdem schieben viele Eigenheimbe-
sitzer den Austausch ihrer in die Jahre 
gekommenen Fenster auf: Oft fürchten 
sie sich vor einer wochenlangen Bau-
stelle in den eigenen vier Wänden, vor 
beschädigten Fensterbänken und vor 
Schmutz, Staub und anschließend mög-
licherweise renovierungsbedürftigen 

Räumen. Allerdings ist diese Angst un-
begründet: Fachleute tauschen Fenster 
heute schnell, routiniert und sauber aus, 
ohne dass anschließend neu tapeziert 
werden muss. Die alten Profile werden 
millimetergenau aus den Laibungen her-
ausgeschnitten, ebenso exakt werden die 
neuen Kunststoffprofile eingebaut und 
in der Wand verankert. Profis brauchen 
heute für den Austausch aller Fenster 
in einem Einfamilienhaus mitunter nur 
einen Tag. Nach dem Einbau der neuen 
Fenster ist der Unterschied sofort zu 
merken. Nähere Informationen gibt es 
beim Fensterfachbetrieb vor Ort.

Keine wochenlange Baustelle: Der Fensteraustausch durch den Fachmann ist schnell erledigt. 

Foto: Veka/txn
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Ein Werkstoff mit Atmosphäre
Behaglich und gesund: Holz als individuelles Baumaterial 

(lps/Cb/red). Holz ist ein Alleskönner. 
Es dient nicht nur als Bau- und Brenn-
stoff, sondern auch als Werkstoff für 
unzählige Gegenstände im Bereich 
Haushalt und Werkstatt. Möbel aus 
Holz begleiten den Menschen durch 
alle Lebensphasen. Bei der Gestal-
tung eines Hauses oder einer Woh-
nung geht es für viele Menschen um 
die Schaffung eines Wohnumfelds, 
in dem man sich geborgen fühlen 
kann. Die Bedeutung von Holz als 
prägendes Element in der Gestaltung 
ist nach wie vor groß. 

Wer heute baut, möchte immer öfter 
auch seine individuellen Lebensge-
fühle verwirklichen. Deshalb ent-
scheiden sich immer mehr Menschen 
in Sachen Wohnhausneubau für 
Holz. Eine Wohnhauserweiterung 
durch einen Anbau oder eine Dach-
aufstockung lässt sich sehr gut in der 
Holzbauweise realisieren. Ein Haus, 
das beim Einzug geräumig wirkte, 
wird im Laufe der Zeit häufig doch 
zu klein: heranwachsende Kinder 
wünschen sich ein eigenes Reich, die 
hilfebedürftigen Großeltern ziehen 
mit ein oder das Zuhause wird zum 
Arbeitsplatz. Eine Aufstockung ist 
hier die Lösung. Da die Tragfähig-
keit der vorhandenen Bauteile meist 
ausgereizt und das Gebäude nicht 
für größere Lasten ausgelegt ist, sind 
Aufstockungen in Holzbauweise 
besonders vorteilhaft, denn der Bau-
stoff Holz hat eine hohe Festigkeit 
bei niedrigem Eigengewicht. Da alle 

Bauteile im Werk gefertigt werden, 
halten sich nicht nur Lärm und 
Schmutz in Grenzen und die Bauzeit 
bleibt bemerkenswert kurz.

Rahmen für Fenster und Türen aus 
Holz sind äußerst witterungsbestän-
dig und langlebig. Sie bieten mit ihrer 
Struktur einen attraktiven Blickfang 
für innen und außen. Holz ist vermehrt 
auch im häuslichen Büro, in der Küche, 
in den Bädern und in Nebenräumen 
zu finden. Infolge der Wirkung von 
UV-Licht dunkelt Holz jedoch in In-
nenräumen nach. Das gilt für Möbel 
ebenso wie für Bodenbeläge aus Holz. 
Wie kein anderer Baustoff schafft Holz 
durch natürliche Ausstrahlung und 
warme Oberflächen eine einzigartige 
Wohlfühl-Atmosphäre in Harmonie 
mit der Natur.

Holzelemente im Innenraum der Wohnung sorgen für eine behagliche Atmosphäre. 
� Foto: Holzabsatzfonds




